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DaS U n t e r h a l t u n g s b l a tt enthält :

.Nach zwanzig Jahren " . Erzählung von Jda Frick . — „ Friedrich

Nietzsche und Balvida von Meysenbng " . Eine Episode ans Fr .

Nietzsche
' s Leben von E . Landolf . — „ Allerlei " . — „ Hnmoristisches

" .
— „ Räthselecke " .

Ätt$ der deutschen Interessensphäre in Ostasien.
MKG . Kurz vor Ausbruch der chtnestschen Wirreir im März d .

I . wurden , wie die „Deutsche Kolouicilzeitung
" vom 18 . d . M .

meldet, in Tsinanfu , der Hauptstadt von Schantung , Derhand -

ungen zwischen dem Gouverneur dieser Provinz , Juan - shi- kai,
und dem Bevollmächtigten des Kaiserlichen Gouvernements von

kiautschou , dem Hauptmann Freiherrn Treu sch von Buttlar -

Srandenfels vom 3. Secbataillon , zum Abschluß gebracht ,
velche deit Berkehr zwischen beiden Gouvernements regelten . Durch

liefe Verhandlungen wurde die Befürchtung beseitigt ,

daß die Deutschen die Eroberung der ganzen
P r o v i » z S ch a n t u n g planten . Ein derartiger Plan der deutschen

Regierung hat zir keiner Zeit bestanden , und es ist sonach eigentlich
überflüssig, zu bemerken , daß , wenn den Chinesen von dritter Seite

wrartlge Pläne der deutschen Regierung mitgetheilt worden sind ,
eS sich dabei nur um private Verniuthiingen handeln kann , zu denen

die Regierung in keinen Beziehungen steht . Welche Wichtigkeit indcß
die chinesische Regierung dieser Angelegenheit beigemessen hat , geht
»araus hervor , daß sie zu diesen Verhandlungen , die zu einem beider -

eits befriedigenden Abschluß gelangt sind , den Generalleutnant

üutschang aus Peking entsendet hatte .

Zu Anfang dieses Jahres war im Hinterland « von Kiau¬

tsch o u die Stimmung für i>en von den Deutschen ge¬
flauten Bahndan T si n g ha u Tsi ' wäin f u 'durchaus

g ml ft i g . Gegenüber vereinzelten Unruhen , die hie und da an

der Bahnstrecke
'
vorgekommen waren , erklärten die chinesischen Be¬

hörden , daß sich gegen die von der Eisendahn für den Bahnbau ge¬

wählte Strecke nichts von Belang einwenden lasse . Alle Beamten ,
wie auch die unteren Volksklassen , erkundigten sich gelegentlich bei

den Deutschen eingehend nach der Eisenbahn . Allerdings hörte man

hierbei auch mehrfach Befürchtungen aussprechen , so meinte ein

. Bauer , eine Eisenbahn lasse er sich gefallen , wenn sie sich mit dem

ihm geschilderten schmalen Landftreifen begnüge ; er glaube aber ,

daß , wenn erst einmal eine Eisenbahn da sei , so diele andere ge¬
baut würden , daß für ihn und seine Landwirthschast überhaupt
kein Platz mehr übrig bliebe . So wird trotz der günstigen Stimm¬

ung der Bau der Bühn noch manchen Argwohn , Aberglauben und

Widerstand zu überwinden haben - Hat doch selbst die Anlage und

Sicherung der Telegraphenlinie Menschenleben gekostet . Dies zu
beschränken wird die Hauptaufgabe der Eisenbcchningenieure sein ;
htm technische Schwierigkeiten bestehen , von den Flußübergängen

abgesehen , gar nicht . Wesentlich wird der glatte und schnelle Bau
der Eisenbahn davon abhängen , daß es die Beamten verstehen , mit

der Bevölkerung fertig zu werden . Bisher haben die Bergbau¬
ingenieure weniger Schwierigkeiten gehabt ; dies liegt darin , daß ihre

Thätigkeit den Chinesen nichts Neues ist . sie sich vielmehr selbst

Nutzen von dem Heben der unterirdischen Schätze versprechen .

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

21 . Oktober :
1691 Markgraf Hermann von Bäden -Baden f .
1771 Markgraf August Georg von Baden -Baden f .

1827 Einführung des ersten Erzbischofs in Freiburg .

1881 I . K . Bluntschli , Staatsrechtslehrer t .

22 . Oktober :
1761 Markgraf Ludwig Georg von Baden -Baden t .
1854 Fürstin Amalie Don Fürstenberg , geb . Prinzessin von

Baden t .
1870 Sieg der badischen Truppen bei Etuz .

Das Gebot der Micht .
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten .)

<89 - siorisetmng .)
Gerade so wie es Graf Zobolew vor ein paar Tagen unwider¬

stehlich hergezogen hatte , so trieb es ihn jetzt unaufhaltsam fort , und
" it fiebernder Ungeduld erwartete er den Abend . Endlich jedoch
« m auch dieser und dann eine ermüdende Eisenbahnsahrt , welche

Au selbst in dem bequemen Coupee erster Klasse unerträglich schien .
Am Tage leeres , ihn absolut nicht interessirendes Gespräch 'der Mit¬

reisenden , in dem er oft genug gezwungen war theilzunehmen , und

w der Nacht qualvolle , schlaflose Stunden , welche das Rasseln der

Arder , das Schnauben , Dampfen und Fauchen
'der dahmrasenden

Lokomotive in unheimlicher Werse belebte . Oft war es ihm , als jage
eine Schaar böser Geister hinter ihm her , welche mit heiserem
Lach« , sein fruchtloses Suchen zu verspotten und ihm in allen Ton¬

arten nachtzurusen . nachzubrüllen schienen , daß die Sünden der Ver¬

gangenheit sich nicht mehr tilgen ließen , daß sie zu einem Berge

Aerangewachserr wären , dessen Riesenlast ihn endlüh erdrücken und

Auch im Hinterlande von Kiautschou haben indes zu Anfang

d . I . vor Ausbruch des chinesischen Feldzuges C h r i st e n v e r -

solgungen stattgefunden , und zwar bei dem Orte Pining . Die

Unruhen wurden jedoch durch reguläre chinesisch« Truppen aus dem

Lager von Liaudschäu unterdrückt . Indes war ein Zusammen¬
wirken der Unruhestifter an den verschiedenen Orten augenscheinlich

nicht vorhanden . Bei der Schwäche der Zentralgewalt ist China

an partielle Kriegsschauplätze gewöhnt . Irgend welche Maßregeln

zur Abwehr der Fremden wurden nicht getroffen , wenigstens war

für die Deutschen in Schantung nichts davon zu bemerken .
_

Wenn

auch den Chinesen die Fremden unsympathisch sind und bleiben , so

lassen sie sich die ihnen von 'diesen in Aussicht gestellten Vortheile

sehr gern gefallen . Entschieden besteht Mißtrauen gegen die Folgen
der europäischen Kultur ; denn nirgends wurzelt die Verehrung
des Althergebrachten so tief und fest wie geräd « in China . Aber

noch fehlt der gemeinsame Gedanke , der die im Volke schlummernden
Kräfte entfachen könnte und das Feuer , das sie zur Wehr zusammen¬

schweißen ließe , zur Abwehr gegen die allenthalben vordringende

europäische Kultur .

x Zinanzieüe Rundschau.
(Originalberichi unseres Frankfurter Börsenberichterstatters .)

Die Börse hat diese Woche keinerlei Neigung zur Beständigkeit
gezeigt , denn selbst die besseren Marktberichte , welche unversehens
seitens der Banke » in die Oeffeutlichkeit kamen , haben mir ganz
kurze Zeit zu einer besseren Auffassung des Marktes beitragen können .
Es müssen also nnbediugt noch eine Anzahl sehr umfassender Hcmsse-

pofitionen im Markte sein , deren Lösung immer und immer wieder die

Tendenz beunruhigen . Dagegen dürfte schwerlich etwas zu machen sein und

mau soll daher auch keiner ! .' ! Optimismus bezüglich der Wieder¬

belebung der Tendenz hegen Die Berichte mögen in der That
sich noch so gut anlassen , so werden wir doch immer schon
nach einigen Tagen wieder die alten Erscheinungen erleben .
Unfern Großbanken ist dies gewiß imangcnehm , aber sie köiineil
es bei ihrem ausgebreiteten Kommissionsgeschäft nicht ändern .

■ Merkwürdig genug hat der Rücktritt des Fürsten Hohen¬
lohe keinerlei Eindruck weiter gemacht , was doch schon deshalb
möglich gewesen wäre , weil man bei dem nunmehr nahen Zusammen¬
tritt des Reichstages Eröffnungen über unsere Pläne in China
fürchten könnte , welche sehr vielen Bürgern und Steuerzahlern un -

angenchm bleiben - Den Fürsten Hohenlohe lediglich deshalb zurück -
trcteu zu lassen , weil derselbe unsere Risiken in China nicht verant¬
worten möchte , ist allerdings bei dem Alter des
so hochverdienten Staatsmannes nicht ganz logisch , denn bei aller
Aiierkeiiiluiig der Geschmeidigkeit und Gewandtheit des Herrn von
Bülow ist es doch sicher, daß derselbe willig bereit ist , die Befehle
seines Souveräns in kluger Weise anszuführen . Uebrigcns kann
unsere Industrie durch die nunmehr abermals veranlaßten Flotten -

vcrmehrltngen nur gewinnen , wie denn auch in dieser Beziehung
seitens unserer Hüttenmänner , Schiffsgesellschaften rc . große Hoff¬
nungen bestehen . Hoffnungen , die eigentlich angesichts der gegen¬
wärtigen Ueberbeschäftigung noch gar nicht nothweudig wären , die
aber doch bei der Depression des Aktienmarktes erwünscht kommen .
Ans diesen Anstoß für die Gesammttendenz darf man immerhin in¬
sofern einiges bauen , als damit vielleicht so manche sonstigen Rück¬
gänge aufgehalten werden .

Ein ungleich wichtigeres Ereigniß als das nach unserer An¬

sicht lediglich Äeutzerliche der Hohenlohe
' schen Demission wäre ein

baldiges Sicherheitsgefühl bezüglich der 'Wiederwähl Mac K i n -

leys . Allerdings glaubt man in Finanzkreisen keinen Augenblick

an ein Durchsetzen der Bryan 'schen Kandidatur . ES ist ocher nicht

zu vergessen , daß Mac Kinley als Vertreter der Goldwährung ge¬

zwungen ist . sich auch mit den, Ringen seines Landes zu iderttifiziren .
Ein innerer Widerspiruch seiner Politik , 'der sich über kurz oder lang
rächen wird . Bei dieser Gelegenheft sei noch auf di « starken Gold -

bezüge Amerikas aus Europa hingewiesen , welche ohne Zweifel mit

dem großen Weizenbedarf Zusammenhängen , welche ebenso der in

Baumwolle Hunderte von Millionen ausmachte .
Auch die Empfehlung amerikanischer Eisenbahnakften bei uni

hängt zweifellos mit : diesen großen Ausfuhren zusammen , von denen

doch zunächst die Ditthnverfrachtungen profftiren . Diesmal empfehle
die Vertreter der Londoner Börsenfirmen solche amerikanische
Eisenbahnaktien , die keine allzu großen Summen darstellen und

denen die Vorzugsaktien mit nicht mehr als 4 % Dividenden voran¬

gehen . Da 'die Gvldaktten bereits wieder stark gestiegen find und

auch die Umsätze darin keineswegs so lebhaft sind , um einen

raschen Verkauf zu ermöglichen , so wird dasjenige deutsche Publi¬
kum , 'welches in Lcherseeischen Papieren spekulirt sich jetzt vielleicht
lieber jenen amerütanischen Eisenbcchnshares zuwenden . ES fragt

sich aber dabei natürlich , ob man auch diese noch billig nennen kann .

Diejenigen deutschen Kreise , welche für alle diese Dinge zu haben

sind , lassen sich viel bedeutender und ausgedehnter an , als dies

auf den ersten Blick erscheint . Was die Berliner SteMpeldereinigung
betrifft , so hat hüese Woche von derselben nichts Gutes vertäutet
und es scheint , als ob dieselbe Mühe hätte ihren Bestand überhaupt

zu behaupten , wenn sie auf ihren rigorosen Beschlüssen weiür

besteht .

Cager ' Rundschau.
Deutsches Reich .

* Aus Hon » bürg v. d. H ., 18 . Okt . wird gemeldet : Heute
Vormittag untemiahm das Kaiserpaar einen Spaziergang im
Kurpark «. Der Kaiser sprach später den Gebeimrath Mießner und
den Hofjnwelier Sy . Nach der Früstückstafel gedachte das Kaiser¬
paar sich nach Friedrichs Hof zu begeben . — Graf Bülow ist
um 10 Uhr 55 Minuten von hier abgereist .

* Die über - das Befinden des Königs Albert von Sachsen
vorliegenden Nachrichten lauten : Der König brachte den größten
Theil des Tages außer Bett zu und schlief vorvrrgangene Nacht
recht gut . Die Kräfte heben sich sichtlich.

* Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Der Colonialrath

tritt Ende Nopember zusammen . Der genaue Termin ist noch
nicht bestimmt .

* In der .Kohlenfrage ist eine bayerische Ministerial¬
entschließung ergangen , worin festgestellt wird , daß Produktion
und Bedarf die , jetzigen Preise nicht gerechtfertigt erscheinen lassen .
Die Preise würden durch den Zwischenhandel gesteigert . Es empfehle
sich die Bildumg und die Förderung von Kohleneinkaufs -
genossenschsften , sowie der direkte Bezug größerer Mengen
durch die Verwaltungen der größere » Städte . Diese
Kohlen könnten dann zu billigen Preisen an die Gemeindeangehörigen
abgelassen werden .

Aas Befinden der Kaiserin Friedrich . ^ .

— Cronfierg , 19 . Okt . Dem Vernehmen nach ist auch heute
eine letchhe Besserung im Befinden der Kaiserin
F r i e d r i ch zu konstatiren , die jedoch noch eines rapideren Kräfte¬
zuwachses bedarf , um nachhaltig zu wirken . Die Kaiserin leidet
nach wie vor stark und die 'Linderungsmittel , die zur Anwendung
kommen , übe « die gewünschte Wirkung nicht im vollen Umfange

zerquetschen würde . — Dann wieder glaubte er die grauenerregende
Schaar ihn verfolgender Furien zu hören , deren neroenerschllttern -
der Rachrgesang in unzähligen Bariationen immer nur das eine
Wort — Schuld — Schuld — Schuld — wiederholte , bis es ihn
emporzerrte und er hinaustrat aus die enge Plattform , um Athem
zu schöpfen , um in der freien Nachtluft , um unter dem strrnenbe -

säten Himmel seine , erregten Sinne zur Ruhe zu zwingen . — Aber

auch draußen wollte es chm nur selten gelingen . Endlose , von un¬
sicherem Sternenlicht kaum erhellte Nacht , dir ihm wie ein unge¬
heures Gehcimniß entgegenstarrte , nichts Erkennbares , alles in ein

einziges , herzbcklen -iNendes , beängstigendes Dunkel getaucht und
oben am schwarz -blauen Himmel eine Schaar räthselhaster Lichter ,
'deren Flimmern nichts Irdisches , nichts dem MenscheNherzen Nahes
und Verwandtes besaß , eine geheimnißvolle Welt , die nicht einmal
der Flug seiner Träume zu erreichen vermochte , hoch über ihm
sich dcrhinziehend . Und durch dieses endlose Dunkel , in dmn auch
nicht ein lebender Nerv zu zucken schien , brauste , jagte , wie eine

Ausgeburt der Hölle , der Zug , gefolgt von einer undurchdring¬
lichen Wolke qualmenden Rauches , welcher zuweilen den phanta¬
stischen Funkenregen unterbrach ,

'der seine Nerven nur noch mehr
erregte . — Nein , wer die Hölle in der Brust trug , dem brachte auch
die dunkelste Nacht keine Ruhe und kein Vergnügen ! — Ob er
beides wohl in dem weltabgeschiedenen Bielvj « , an der Seite der ge¬
liebten Schwester , im engen Kreis « ihrer Familie fand ? Wohl
schwerlich , doch beruhigen 'wenigstens stärken würde ihn dieses kurze
Zusammensein , und deshalb konnte er den Augenblick nicht er¬
warten . der ihn endlich — endlich an den li -^ m altbekannten ,
tausend theure Erinnerungen bergenden Ort bra . . e .

17 .
Grau , düster und wolkcnschwu - zog sich der Hrmmel über

Wiesen und Kornfelder dahin , und nur träge , als eile es nicht ,
dämmerte ein regenfeuchter Morgen an seinem östlichen Rande aus ,
als der Wagen ihn endlich dem heißersehnten Ziöle entgegenftihrte ,
urtb während seine übernächtigen , ermüdeten Augen mA trübem

: Ausdruck üben den 'bekannten Weg schwersten , stieg in seiner Brust

j ein eigenes banges Gefühl aus , für welches er keine Erklärung fand ,
das aber rmnrer deuilicher , immer peinigender >hervortrat , je mehr sie
sich dem Zieie ihrer Reise näherten - Wie melancholisch das alles
aussah ! — Er hatte aus Sonnenschein gehofft , hatte gemeint , ein
Meer von Licht würde ihn nach so langer Abwesenheft begrüßen und
mit seinen Strahlen alle finsteren Sorgen , auf kmz « Zeit wenig¬
stens , weit m 'den Hintergrund drängen ; statt dessen Nieselte
geräuschlos ein feiner Staubregen aus das ausgeschlagem Dach der
Equipage nieder , und die ganze Gegend hüllte feuchter , blang -rauer

s
Nebel , den selbst der « ufsteigend « Tag nicht zu verscheuchen ver -

r mochte . Schwer uüd träge schleppte er sich über die ausgestordene
: Chaussee , üher die reisenden Kornfelder , aus deren Mitte sich von
lZeit zu Zeit : eine vereinzelte Lerchenstimme vernehmen ließ , um ver -
1 schüchtert sofort zu verstummen , über srischgemähten Wiesen , von

welchen mcm das Heu noch nicht sortgeräumt hatte , bis an den
Wald , mit dessen dunklem Banlde er in eins verschwamm . Und
dort der T )orsfriedhof ! Mit wie tragischem Ernst die schwärzen
Kreuze Uber die verfallene Mauer auf den Weg hmausbkickten !

Wahrhaftig ^ eg bedurfte dieses meinento mori nicht , um jede hoch -

fliegende Empfindung , jede lebensfreudige Regung in der Menschen¬
brust bis lchnf ein Nichts herabzudrücken ! — Seufzend zog er sich
zurück ! Gfläfin Elma schlummerte , in die Wagenecke gelehni , den
blonden Krpf , von welchem sie den Reisehut abgenommen hatte ,
gegen etn Kissen gedrückt , ruhig weiter , sie kümmerte weder der

wolkenverheingene Himmel , noch die nebelvechüllte Aussicht . Auf¬
merksam betrachtete er eine Weile ihr regungsloses Gesicht , seltsam ,
auch ihre Schönheit erschien chm an mesem regnerischen Morgen
welk , farbhos , ohne Leben , ohne Seele , fast reizlos , uitd doch waren
es noch imnner die wunderbaren Linien ,

'deren Ebenmaß keine Jahne
zu zerstör -en vermochien , aber 'das fahle Morgenltcht gab diesem
klassischen Antlitz ein fast leichenhaftes Aussehen , und unter der
atlasweichen Haut glaubte er den nackten, aller Reize entkleideten

Schädel dmrchschimmern zu sehen. Fröstelnd schloß er die Augen
und lehnte sich mit abgewendetem Gesicht in die Wagenecke , nichts



Sette L
>Jlv. 246 ,aus, da die Natur der Kaiserin, die bereits in früheren Jahren

gegen Schlaflosigkeit narkotische Mittel gebrauchen mußte, schonetwas widerstaiidsfähiger gegen dergleichen Einwirkungen geworden
ist. Eine Steigerung der Dosen ist aber natürlich über eine be¬
stimmte Grenze hinaus nicht möglich, sollen nicht schädliche Folgen
eintreteu . Daher ist die Schmerzempfindnng und der Kräftever-
bvauch ein verhältnißmäßig starker und daher ist jetzt das nächste
Ziel der ärztlichen Behandlung, neben der Linderung der Schmer¬
zen eine ausreichende Hebung der Kräfte herbcizuführen. Erst dann
kann man an eine energische Behandlung des Grundübels Heran¬
gehen. Es dürste übrigens nicht uninteressant sein, daran zu er¬
innern, daß die Kaiserin Friedrich selber einen nicht unbeträchtlichen
Fond von medizinischem Wissen besitzt und speziell auf dem Ge¬
biete der Krebs- und Nierenkrankheiten über Kenntnisse verfügt,wie sie mancher approbirte Mediziner nicht hat. Sie ist deshalb
recht wohl in der Lage , die Rathschläge und Maßnahmen ihrer
Aerzt« auf ihre Zweckmäßigkeit hin zu prLfen, ein Umstand, der
der Behandlung der Krankheit der Kaiserin recht förderlich sein
kann , der andererseits aber auch, wenigstens in früheren Fällen,den Aerzten dir Ausübung ihrer BerusspfliHt Einigermaßen prekär
gemccht hat , weil die Kaiserin gegen ärztliche Vorschriften , die ihr
nicht angemessen erscheinen, auf Grund ihves Sachverständnisses
auch einmal opponirte.

Heute Nachmittag war der Kaiser nnt dem Prinzen A d -
albert auf Schloß .Friedrichshof. Das Befinden der Kaiserin
Friedrich ist auch heute Abend dem Vernehirten nach unverändert.Die Hoffnungen auf rin« längere Erhaltung der Kaiserin gründen
sich in erster Linie auf den Umstand, daß die N-atur der Kranken eine
ursprünglich außerordentlich kräftige und dagu das ganze Leben
hindurch systematisch gestählt ist . Noch vor 7—8 Jahren war von
einer Erkrankung oder auch einer Schwächung eines edlen inneren
Organes keine Rede . Personen, die die jdaiserin noch vor 14
Tagen, also unmittelbar vor dem AuSbruch fciex jetzigen Krise ge¬
sehen haken , bekunden, daß sie 'damals noch sehr blühend aussahund äußerlich keine Spur eines schweren Leidems zeigte. Fft. Z.

Zum Fall Harden.
Di« „Berl. Neuest . Nachr ." , deren Chefredakteur Jacobi s. Zt. zuden Getreuen in Friedrichsruh zählte, schreiben:
„Durch die Press« geht ttn Wiener Blätter entnommener, an¬

scheinend wortgetreuer Auszug aus dem am 8. dti. Mts . hier verhan¬delten Majestätsbeleidigungsprozeß des Schrifsstellrlrs Maximilian
Harden . Da der Prozeß mit Ausschluß der Ochsenilichkeit verhandelt
worden ist, fehlt jede Kontrol« darüber, ob die angeblich dem Zeugen
Proseffor Schwenninger in 'ausfälliger Form» gestellten urfb von
diesem beantworteten Fragen wirklich in Frage Md Antwort so gelautet
haben, aucb 'ist nicht recht ersichtlich, wer dies« Fragen angeblich gestellt hat.Da Herr Gchcimrath Schwenninger stch über seine rmier Grd ^ gegebenen
Erklärungen nicht öffentlich äußern darf , so könnte eine sachliche Richtig¬
stellung Wohl nur von dem Vorsitzenden des Gerichtshofes zu erwarten
sein. Namentlich — wir sehen zunächst von anderen Punkten ab —
die Wiedergabe der angeblichen Aussage ibeä Geheimraths Schwenningerüber die Umstände, unter denen die vom Kaiser dem Fürsten Bismarck
durch den Flügeladjutanten Grasen Moltke übersandtu historische Flasche
Steinberger Kabinrt in Frieidrichsruh aulsgetrmrken worden
sein soll, dürste enstellt oder doch unvollständig sein . Wir . wissen au¬
thentisch, daß diese Flasche Wein erst längere Zeit mich dem Besuch des
Fürsten Bismarck in Berlin , der am 26. Januar 1894 stattfand , getrunken
worden ist und zwar im Kresse einsr größeren Tischgesellschaft , zu der
auch Damen gehörten, also wähl keineswegs nur zu Ehren des Herrn
Harden. Auch die dem Fürsten Bismarck von dem 'Gewährsmann der
Wiener Blätter in den Mund gelegten Worte zu Herrn Harden : „Es ist
eigentlich ( !) das erst« Mal , daß Sie hier mit Herbert zusammen sind"
entsprechen nicht der Ausdrucksweise 'des verewigten Relichskanzlers ."

Frankreich.
)-( König Leopold von Belgien , der sich vor drei Tagen

dem Präsidenten der Republik vorstellte, war am Donnerstag im
Elyfte-Palaste der Tischgast des Herrn und der: Frau Laub et.
Da bei dieser Gelegenheit , wie bei seinem jüngstrn Besuche , das
Inkognito, in das er sich sonst hüllt, aufgehoben war, so wurde
der König mit allen offiziellen Ehren empfangen. Er trug über
dem Fracke den Großkordon der Ehrenlegion , wie cherr Lonbet den
des Leopoldordens . An der Tafel, die für achtzig Gäste gedeckt
war , saß König Leopold dem Präsidenten der Republik gegenüber
zwischen Frau Loubet und Frau Delcassie. Ans d<»s Diner folgte
ein Abendempfang , zu dem die offizielle Welt geladen war, und eine
theatralische Aufführung , in der dem Geschmack« des hohen Gastes
gemäß Gesang und Ballet überwogen.

Amerika.
* Aus New - Z) ork , 18. Okt . , wird gemeldet: In den Berg¬

werken werden zur Wiederaufnahme der Arbeit Vorbereitungen
getroffen. Die Wiederaufnahme erfolgt , sobald der Mhrer der ans¬
ständigen Arbeiter Mitchell den Minenarbeiterii den Befehl glebt,
wieder an die Arbeit zu gehen. Mitchell sagt , er wende die Wieder¬

sehen, einschlasen und nie mehr aufwachen , mit diesem Wunsch hielt
er Einzug auf Schloß Bieloje.

Der Regen hatte oufgehört , aber in der Luft lag noch immer
ein nebliger , blaugrauer Schimmer, der selbst dem in voller Blüthe
stehenden Park mit seinen bunten Teppichbeeten einen Anstrich von
Melancholie verlieh , als der Wagen nach stundenl'angjer Fahrt vor
dem Schloßportal hielt . Mit einem ermüdeten Endlich ! richtete sich
Gräfin Elma aus ihrer Wagenecke auf, warf einen flüchtigen Blick
auf die meist verhüllten Schloßfenster und ließ sich dann von ihrem
Gatten, welcher bereits ausgestiegen war , aus dem WvtzeN heben.

„Mein Gott, dieses Wetter ! " seufzte sie dabei, flüchtig den
Himmel musternd , „in Bieloje scheint es überhaupt keimen Sonnen¬
schein zu geben, wenigstens sobald ich mich hierher verirre , ist der
Himmel grau und wolkenbchangen . Ich erinnere mich,, vor Jahren
war es ebenso ! Ewiger Regen , ewige Feuchtigkeit , brrr ! mich
schauert schon jetzt !"

Graf Zobolew erwiderte kein Wort auf diese Bömelrkung seinerGattin, schweigend half er ihr beim Aussteigen , raffte : stumm den
Shaw! auf, welchen sie achtlos nrederglekton ließ,, warf ihn sich über
den Arm und wandte stch dann an den Diener, welcher barhäuptig
und in ehrerbietiger Haltung an dem Wagenfenster stand.

„Nun , Gregory, noch immer munter, wie ich sehe/ * wandte er
sich leutselig an diesen , ,?auf Bieloje scheint stch allen Ernstes nichts
verändert zu haben : dieselben Bäume, dieselben Mauern und die-

sselben alten, bekannten Gesichter. Im Schlosse schläft wohl noch
alles, wir haben hoffentlich keine Störung mit unserer frühen An¬
kunft gemacht."

„Fast alles , Erlaucht," bemerkte der Me in jenem vilrtraulichen
Ton, den langjährige Diener manchmal ihren Brodhettren gegen¬
über « »nehmen, nur unsere gnädigste Fürstin ist aufgestandrn und
erwartet die Herrschaften in dem Balkonzimmer."

„Gute Mira," murmelte Graf Zobolew gerührt , wandte sich
dann mit einer Weisung in Betreff des Gepäckes an den Bedienten
und folgte eilig seiner vorausgegangenenGattin.

(Fortsetzung folgt.)

_ Basische Presse ._
aufnahme der Arbeit nicht anordnen , bis nicht alle Bergwerksbesitzerdie Forderungen des Grubeuarbeiterverbaudesbewilligt hätten .Es scheint nämlich , daß dies von einigen Bergwerksbesitzeru noch
nicht geschehe» ist.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sichunter dem 6 . Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Ge¬

heimen Oberfinanzrath I e n ck e. Chef der Krupp '
schen Verwalt¬

ung in Essen, das Kommandeurkreuz erster Klasse und
dem Assessor Korn . Justittar derselben Verwaltung , das

Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königlich« Hoheit der G r o ß h « r z o g haben Sichunter dem 6. Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Kapi¬tän zur See Grafen von Bandissin , Kommandanten Seiner
Majestät Aach: „Hohenzollern " das Kommandeurkreujz zweiter

Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hüben unterm4. b. Mts . gnädigst geruht, den Großh . Notar Rudolf Rubi in
Gergenbach auf sein unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen uüd treu geleisteten Dienste auf den 31. Oktoberd. I . in den Ruhestand zu versetzen.

'Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben unterm9. Oktober d . I . gnädigst geruht, 'den Baupraktikanten Dr . FritzHirsch aus Konstanz unter Verleihung des Tiiels Regierungs-
bamneister zum 'zweiten Beamten der Hochbauverwaltung zu er¬
nennen .

Mit Entschließung Großh. Miussteriums der Finanzen vom13. Oktober d . I . wurde RegierungsbaumeisterDr . Fritz Hirschder Großh. Bezirksbauinspektion Heidelberg zugetheilt .

Badische Chronik .
* Heidelberg , 18. Okt . Die „Heidelberger Zeitung " schreibt :Unsir Extrablatt mit der Nachricht vom Kanzlerwechsel wurde von einem

der Austräger am Bahnhof u. A. auch einem der eben aus 'dem Baseler
Schnellzug steigenden Herrn angdboten und von diesem 'gekauft und
lächelnd gelesen. Der Herr war — Fürst Herbert Bismarck. FürstHerbert, in dessen BegleitMg sich feine «Gem'cchlM und noch eine andereDame befanden , begab sich vom Bahnhof am Bismarckgarten vorbei über
die neu; Brücke.* Heidelberg, 1 >. Oktober. Die Ruinen auf dem
Heiligenberge . Wenn der Wanderer, auf 'dem Gipfel des
Heiligmbergrs angekommen , von der südwestlichen Seite die Ruinenbetritt, so findet er eine erst neuerdings angebrachte Tafel mit
folgender Aufschrift: „Ueberresie der Klosterkirche St . Michael
(Michaelsbasiltka ) , gegründet im 9. Jahrhundert durch das Kloster
Lorsch bei Bensheim, umgebaut und erweitert im 11 . Jahrhundert".
Diese Schrift sagt jedem mit tuchen Worten, welche Bestimmung
ehemals die Gebäulichkeiten hatten, die nun in Trümmern vor uns
liegen . Prächtig schön ist die Lage des Platzes, auf dem vor nun
reichlich 1000 Jahren Gebäulichkeiten zur Gottesverehrung und
Ausbreitung des Christenthums errichtet wurden; unsere Geschichts-
kunidigen gehen aber mit der Erklärung der Bedeutung dieses Platzesim Alterthum noch viel weiter zurück, sie sagen 'aus , hiev sei in
grauer Vorzeit von den alten Deutschen dem Gotte Wotan geopfertworden, 'dann hätten später, als die Römer ins Land kämm, dieseeinen Tempel auf dieser Stätte erbaut . Da bei Einführung des
Christenthums die heidnischen Göttevtempel öder Opserplätze mit
Vorliebe zu christlichen Kirchen resp . als Wohnplätze für Missionare
benutzt oder dazu umgebaut und ausgewählt wurden, so ist die An¬
nahme der Alterthumskundigen mit Bezug aus den Heiligenberg sehr
wohl «gründet . Wenige Schritte von der oben genannten Dafel
steht eine zweite, deren Inschrift denjenigen mit Strafe bedroht , der
an diesen Ueberbleibseln Zerstörungen verursacht oder ausführt .
Leides ist diese Maßnahme zu sehr begründet. Bergriff sich dochi'm Laufe dieses Jahres der rdhe Vandalismus unverständiger
Menschen an den wenigen Ueberresten der Ehemaligen St . Michaels-
Klosterkirche. Die bei der Freilegung der Ruin« in den 80er Jahren
aufgeflndenen und auf den dazu gehörendem Sockeln ausgestellten
Säulenreste wurden heruntergeworfen, wodurch manche Stücke -zer¬
brachen. auch an 'den Mauerrestrn, die z . Zt. durchschlnittkich noch in
Mannshöhe emporragen , wurden Zerstörungen durch Einreißen be¬
gangen . Was übrigens von den Ueberbleibseln der gewaltsamen
Zerstörung durch beschränkte Menschen nicht zum Opfer gefallenwäre , das hätte im Laufe der Zeit Wind und Wetter zerstört , wäre
nicht rechtzeitig dagegen cingeschrsttten worden . Auf Veranlassung
hiesiger Alterthumssreunde wandte , wie der Heidelb . Ztg .

"
, der wir

diesen Bericht entnehmen , geschrieben wird, der Verein für Erhalt¬
ung alter Baudenkmäler in Baden m wohlwollender Weise der
Sache seine Aufmerksamkeit 'zu. Baurath K i r ch e r , ein geschickter

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Spielplan des Großh. Hoftheatersr

In Karlsruhe :
Sonntag den 21 . , 1. Vorst, außer Ab. (Mittel -Preise ) : „Ta n n-

Häuser " und „ Der Sängerkrieg auf der Wartburg "
, in 3 Mten

von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag den 23. , Abthl. O. 11. M .-Vorst. (Kleine Preise ) : „Der

schwarze Domino "
, Oper in 3 Akten ,

'Musik von Ander . An¬
fang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Donnerstag den 25. , Abthl . A . 11 . A'b.-Voost . (Mittel -Presse.)
Zum ersten Male wiederholt: „ Die Rv 'se nt ha 'lerin "

, Oper in 3
Akten von Anton R ü ck a u f , Text von Fritz Lemmermeyer . Anfang 7,Ende nach halb 10 Uhr.

Freitag den 26. , Athl . 0 . 12. Ab. -Vorst . (Klein« 'Preise.) Zum
ersten Male : „O t t o L a n g ma n n W i t t w «"

, Schauspiel in 4 Akten
von Adolf L 'A r r o n g e. Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Samstag den 27. , Abthl. B . 11. Ab . -Borst . (Mittel -Preise ) : „A mEnde "
, Szene in 1 Aufzug von M . Ebner -E schenbach . —

„Pan i m Bus ch
"

, Tanzspiel in 1 Auszug von Otto Julius Bier¬
baum, Musik von Felix Mott l. Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Sonniag den 28. , Abthl. A . 12. Ab.-Vorst. (Mittel -Preise .)Neu einstudiri : „ Fra D i a vo l o"
, komische Oper in 3 A . . 'Musik vonA u b e r. — B a ! lr t d 'iv e rtis s em en t. — Anfang halb 7 Uhr,Ende halb 10 Uhr .

In B aden :
Mittwoch den 21. , 5. Ab .-Borst . „ E h r « n s ch u ld e . i

"
, Trauer¬

spiel in 1 Akt von Paul H ey se . — „Die Zech e"
, Schauspiel in 1

Akt von Ludwig Fulda . — „ Liebesträum e"
, Lustspiel in 1 Akt

von Max Dreher . Anfang halb 7 Uhr, Ende halb 9 Uhr.* * *
Aerkiii . 19. Okt. Der „Reichscinzeiger" meldet : Dein Geh.

Legationsrath v. Wildenbrnch wurde der Kronenorden 2. Klasse
verliehen. (Bekanntlich ist der Herr Geheimrath im Nebenamt nicht
nicht nur ein begeisterungsvoller Dichter , sondern auch nach oben hin
ein unerschrockener Mann, so daß diese Ehrung doppelt an Werth
gewinnt . D. Red.)

Aerli« , 19. Okt. Der Minister des Jniieril Frhr. von
RHeinbabe » hat . wie die Blätter melden, Herren des Vorstandesdes deutschen Schriftstellerverbandes empfangen und sichim Prinzip bereit erklärt , den mit der Theaterzensur beauftragten
Behörden literarisch - sachverständige Kommissionen bei-
zugeben, deren Gutachten bei Maßnahmen einzuholen wäre . (Fkf. Z .)

Konservator, dem von der Bezirksbauinspektion 6 bis 8
Erneuerungsbauten des hiesigen Schlosses beschäftigte AvbettrrVerfügung gestellt wurden, leitete die Arbeiten, welche zur
ung dec noch existirenden Ueberreste nöthig waren. Di« Riss,Sprünge des Mouerwerks 'wurden mit Cement üfw. ausgefugtüberhaupt der größte Theil des zur Raine gehörenden Stück ,durch entsprechende Behandlung so präpatrct , 'daß es auf T«Zeit den tzerstörenden Einflüssen der Temperatur wnd des ~~
zu widerstehen vermag . Es kamen ca. 60 Säcke Cemewt,das gleiche Quantum Kalk und etwa 20 Führen Sand zur .Wendung. Die Hinaufschaffung genannter Materialiemi sowiezur Bereitung des Mörtels nöthigen Wassers auf 'den MpftlBerges bereitete diele Schwierigkeiten und übte einem, bedachEinfluß aus auf den Kostenaufwand,

'der sich aüf ca. 1600
beläuft. Für dieses Jahr sind die Arbeiten nun beendet
sie sind euch zum größten Theile fertig gestellt. Der RestKonserviruntzsarbeitensoll im nächsten Jahre vollendet werden,sind so geschickt ausgeführt , daß 'der Zweck erreicht wurde, ohn, ,Beschauer eine neuerliche Bearbeitung des Mauerwerks merk«,

'
lassen. Was von 'den erhaltenen kunstvoll bearbeiteten Sdie den früheren Kirchen- und Klosterbau zierten, van
ist, wurde in der Vertiefung aufgestellt , welche auf der Wests,Seite den Platz , auf 'dem 'die Kirche stand, abschkreßt. Der annannte Vertiefung stch anschließend«. der Länge nach gThurm ist bei den Konservirungsavboitenauch berücksichtigt
Schade, daß er nur noch zur Hälfte exiflirt. Di« prächtigste
sicht hauptsächlich von Norden und Westen über '

den me
jüngeren Bestand von Buchen hinweg , 'welche die Ruinen
würde seine Besteigung gewähren. Girre große Masse wirr
einander fliegender Mauersteine umgeben von allen Seiten
Kirchen- und Klosterruine. Sie verkündigen dem Beobachter,bortagen Jahren, als das von Westen her stch an den Heilige,
anschließende Thal noch sumpfig und unbebaut war , hier oben
gedehnte Gebäulichkeiten standen und Leben herrschte. Jetzt ist
Umgekehrte der Fall.

—min . Walldorf , 19. Okt. Gestern Nachmittag beehrt« I .Hoh . die Frau Großherzogin unseren Ort mit ihrem BestGegen 3 Uhr traf der hohe Besuch auf der Station Mesloch «m, woHerr Pfarrer Speyerer und 'Herr Bürgermeister Abel zur Begrü!
eingefunden hatten. Am Eingänge des Dorfes hatte der Gemeind
Aufstellung genommen , an welchen stch die mit gelbrothen Fähnchen
sehene Schuljugend anschlotz, dann folgte der Kriegsvverein, di« <§
tätsabtheilung und die fieiw. Feuerwehr. Nach Ankunft Ihrer Kä
Hoheit trug ein Schülerchor unter Leitung 'des Herm Oberlehrers ©nein patrotisches Lied vor, 'wofür die Frau Grotzherzogm wiederholt iDank aussprach. Mit '

begeisterten Hochrufen begrüßte die Schülj^die geliebte Landesmutter , welche im evang. Pfarrhaus abstieg unddie Vorstandsdamen des Franenvereins und einige Damm aus A
loch vofitellen ließ. Hierauf fand di« Prüfung 'den Schülerimn »
Kochschule statt, an welche sich in dm Räumm 'der evang. Klemkii
schule eine Besichtigung der Arbeitm der Fraumarbeitsschülerinn ««
schloß. Die Leistungm der beiden Anstalten fanden die voll« Anerl
ung J 'brer König'l. Hoheit und gab dieselbe Wiederholt ihrer hohen
srivdigung Ausdruck . UNtetdessen hatte sich die kathollssche und evc
lisch« Kirch'. mit einer großen Zuschauermmge 'gefüllt und nach dem Ä
treffen der geliebtm Fürstin trugen di« Krrchmchöre ein Lied
worauf sich di« Frau Großherzogin 'die Lüden Dirigmtm , die
Hauptlehrer Baumgäriner und Grimm vorstellm ließ und denselbmDank aussprach. Hierauf stattete die hohe Frau der kwthvlischm
kinderschule einen Besuch ab , von wo 'aus man stch in das Astorhaus
Hier ließ sich Ihre Köurgl. Hoheit die Vorstan'dsdamm 'des isr . F '
verein » vorstellen und folgte mit regem Interesse einer Uebung der
tätsabtheilung unter Leitung des Herm Dr . Rochschikd, »welchem fjhohe Besuch die Anerkmnung für die wohlgelnngenm Leistungm b? jdete. Damit warm die Beflchtigungm beendigt und 'begab sich
Königl. Hoheit in das evang . Pfarrhaus zum Ther. Während d
tvugm die vereinigten Gesangsvereine >unter Leitung des 'Herrn Hauslehrers Memger zwei Lieder vor, wofür die geliebt « Fürstin dem Di,
gentm bestens 'dankte. Um 7 Uhr verließ der hohe Besuch mit 'Begtti
unseren Ort , um mittelst Extrazug nach Karlsruhe zurückzuikehrm.Frau Großherzogin gab ihrer Befriedigung über das ihr hier Geb
dadurch wiederholt Ausdruck , daß sie einm baldigm nochmaligen Be!in Begleitur.-g ihres erlauchten Gemalhls in Aussicht stelli«.* Arnchsal, 19. Okt . Zu dem gestern gemeldeten Unglücks!bei der Station St . Ilgen, wo ein achtjähriger Knabe durch ei,Sturz ans dem Eisenbahnzuge das Leben verlor, erfährt man n,
daß der Knabe nicht aus einer Thüre auf der Einsteigeseite !
Wagens, auf welcher der Schaffner die Thüren öffnet, sondern mk
einer Thüre auf der entgegengesetzten Seite stürzte. Ob die TW>
nicht geschlossen war. oder ob sie von dem Knaben geöfmtlwurde , ist nicht festzustellen . Der Knabe, der nicht überfahren tott|sondern sich durch den Sturz die Hirnschale verletzt hatte , st

'
unterwegs im Zuge. Die Leiche wurde in die hiesige LeichenI
gebracht und wird im hiesigen Friedhof beerdigt werden. Die beklage
werthe Familie heißt Schlottmann und stammt aus Voerde i.
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ZLerkiu, 19. Okt. Das Schöffengericht sprach dir DMIPaul Heyse und Julius Rodenberg von der Anklage weg« !

Beschimpfung des Andenkens von Franz Dingelstedt . begailOI
durch Paul Heyses im Dezemberheft 1899 der „Deutschen Rmstl
schau " veröffentlichte „Jugeiiderinilerungen " , frei. Der Nachwestlwurde nicht erbracht, daß die behauptete» Thatsachen unwahr aiAl
Wider besseres Wissen ausgestellt worden seien ; auch habe den N !
geklagten die Absicht und das Bewußtsein einer Beleidigung gefehlt .!

— jSerfiit , 20. Okt . Professor Robert Koch ist von dal
Reise zur Erforschung der Tropeukraukheiteu nach Berlin zurückgekehrtIAi' ford , 18. Okt . Das Befinden des erkrankte» Profeffo»!
Max Müller zeigt keine Besserung. Der Kranke fühlte sich heutigAbend nicht besonders wohl.

Lndm

Münz
Echal
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Bermischtes .
= Merlin . 20. Okt. Im Rhön - Gebirge bei MehlhaMlwo seit einigen Tagen ein furchtbarer Schneesturm herrscht,3 Hand Werks burschen erfroren aufgefunden worden .— Paris , 19. Okt . Saison , der Urheber 'des M o r d v e tjjsuchs gegen den Schah von Persien ist vor das SchwurgerW!

verwiesen und wird wahrscheinlich Ende November crbgmriheilt »»«W.
— Paris , 19. Okt. Heute Vormittag ereUgnew sich auf d« !

Stadtbahn zwischen 'dm Bahnhöfm Place de la Concorde
Champs-ElyseeS ein Unfall , indem ein Zug im Augenblick der EinfMin den Bahnhof Place de la Concorde « !wa 100 Meter zurückfuhr und am
den nachfolgenden stieß. Einige Personen wurden 'verletzt. Nach «to** !
späteren Meldung wurden bei dem Unfall etwa 25 Personen D « K |letzt , darunter drei schwer. Der Verkehr ist unterbrochen .

)-( Paris , 19. Okt . Gestern stellte sich «m Fiaierkuisch « ^,
Camille Auberlin, dem Polizeikommiffar seines Viertels als Mörder !
vor , nämlich des Liebhabers feiner Frau . Ein anonymer Brief 'hatte W
auf die Untreue seiner Lebensgefährtin aufmerksam gemacht . Er pafls
seinem Nebenbuhler am Abend des Tages , da er sich von der Richtig !«"
der bösen Nachsage überzeugt hatte auf und lud 'ihn unbefangen zu ein««
Fahrt ein , nachdem sie mit einander getrunken hatten. In der Näh«
der Festungswerke angolangi, stieg Auberkin vom -Bocke , fiel mit dem
Peitschenstiel über den anderen 'her , warf ihn dann seinem Pferde vor,
das auf tön . Herumstampfen «mußte und überfuhr rhu zuletzt noch . De«
Mann wurde in einem hoffnungslosen Zustan'de nach dem Hospt-tal Saait -
Louis gebracht .

— Glasgow , 19. Okt. Bon 20 Pestkranke », di« stch $$
jetzt rm Hospital befanden, sind 6 als geheilt entlasse».
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_j_ Helntshctm , 19 . Okt . Unser bewährter »mb dcvdrknter Haupt -

r
'
Gchiff feiert« am letzten MUiwoch fern LSjährrges Jubiläum als

rerbeitei- ^ 2r « r in hiesiger Gemeinoe . Au Ehren des Jubilars wurde von Dem

r ^ iisrttnzvorsitzenden deS Vezirls Bruchsal eine wüädige Feier ver ^

zu btt trotz dtt nngilustlgen Miietung . zahlreiche Kollege ,
Kijjtj ! von Nah und Fern l^ r-beigeeilt und die Berireler der Ge -
sMt | sowie bt« Herren Geistlichen von HelmSheim und Heidelsheim

r,'bienen waren . Im schön delorir -sn Saale des Gasthauses zum Rappen
^ sanmtelie man sich gegen 3 Uhr Nachmikbaas um die Familie des

iüid
E loh» ^ sznimelie . . _ _
> S5W Sjjidtg . Herr Vorsitzender Link eröffnet« die Konferenz , hielt nach dem

Utkjtfj S^ jMg« eines Gesangsquartetts eine ergreifen oe Ansprache an den Judi -

zur » . _ tzoo, er im Ramm der Konfereng «in prächtiges Weinservice als Ge-

sbwlh i MMt ! tiberreichte . Es wechselten nun weitere Ansprachen und Gesangs -

Xvs»» ! Intträae , wobei besonders dir Soli des Herrn Haupkleht -ers Wiedemann

bmrw Lit Bruchsal zu erwähnen sind. U . A . sprach auch Herr Georg Md -

war" jr . «u-s Karlsruhe als ehsmaliger Schüller des Jubilars und feierte
^ ^ Uwbänkksdurchdrungenim Worten die Verdienste seines Lehrers, sowohl
» och , u per Schule als im kirchlichen und politischen Leben . MA den auf -

7 * **' i »-Masten Wünschen für das fernere Wohlergehen des Jubilars und

chw« Familie schloß er seine Red«.
chnes ' Breiten . 19 . Okt . Die hiesige städt . Sparkasse macht in

trcxfen rffUW Rnndschreiben bekannt , baß dkr Zinsfuß für sämMtlichr ans -

Stei , orltehrne Darlehen vom 1 . Jannar auf 4V» vEt . erhöht wird . In

ieideüt, Folge der großen Nachfrage nach Geld sei die Kasse genötüigt . den

westlsa Mis für Einlagen zu erhöhen und fei deshalb eine dementsprechende

er v» HtbShuItü des Zinsfußes für ausgeliehene Kapitalien nubedingt

resvdtl ttbthig. Denjenigen , welche mit der Ztnserhöhnng nicht einverstanden

l tob , ist das Darlehen auf 2. Januar 1901 gekündigt.

;ftr A Msdru -Bad «» . 19 . Oktober . H «ute Abend 8 Uhr 21 Min .

me^ ist auch der Altreichskanzler Fürst Chlodwig zu Hohenlohr -

UMnE Schillingsfürst eingetroffen . Der greise Staatsmann ist im Hotel

rr L , Russisches Hof" abgesiirgtn.
iL 05* * Hessrlbnrst , 18 . Oft . SM uns hat «8 schon lang « Nicht mehr

fT
™ > jp viele Eicheln gegeben, wli« dieses Jahr . Indem hiesigen Gemeinve -

ra
**’ * tttafo sind die Tage bestimmt zulm Auslesen derselben . welche auch fleißig

legenb » ptnützt werden. Auch haben sich schon Abnehmer ein gesunden, welch «
'ben u, Pas Sester (20 Liter) 70 Pfg . bezahlen , was gleich ist per Zentner
st ist h ^ j ( x Die meisten jedoch bAlben im Orte , NM das Vieh damit zü

füttern.
ft« I < x KAendnrg , 19 . Okt . Auf der Tagesordnung der kommenden

Besid Montag beginnenden Schwurgerichts Periode für das IV . Quartal

n, tooj stehen 8 Anklagent Sittlichkeitsvcrbdechen » Meineid Und Totschlag .
i-ePÄH, * MarleU , 19. Okt . Dir Ehefrau unseres Skrüimtsvorsiaudrs
tetrtbcii .Herrn Föhrenbacher fiel , wach den „M . N ." so unglücklich die Krller -
rche» « j« pp< hinab , daß ein Auge verloren gegangen ist. Die sehr brave Frau
>ie Svd wird allgemein bedauert .
r Köniz A » tetnen i . SB . , 19 . Okt . An einem Bahnübergang zwischen
's Evt , hin und Broinbach wurde gestern Mittag rin älterer Arbeiter Nnincns

Wilhelm Sütterlin überfahren und war sofort tobt . Der Un -

mlljug, glückliche soll versucht haben , trotz der geschlossenen Barriere kurz
ß vor dem heraubransenden Zuge ben Uebergang zu passieren .
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CB) Makdovut , 19. Okt . Vor das am 23 . Oktober in Konstanz
beginnende Schwurgericht kommen ans hiesiger Gegend folgende
Fälle : Mittwoch . 24 . Okt . V»9 Uhr : Anklage gegen Luise Ebner
von Tiefenhänsern wegen Kindestötimg : nachm . 5 Uhr : An¬

klage gegen Adolf Kiehnle von Pforzheim (früher beim

Großh . Notariat Waldshut ) wegen Urkundenfälschung , Betrugs
und Unterschlagung im Amte . Freitag , den 26 . Oktober ,
Dorm , halb 9 Uhr : Anklage gegen Karl Banmgratz von Lienheim
wegen Nothzucht ; Vorm . 10 Uhr : Anklage gegen Emil Welte von
Niederhof wegen Brandstiftung und Hermann Oeschger von da wegen
Anstiftung hiezu . Samstag , 27 . Okt . , Vorm , halb 10 Uhr : Fort¬
setzung der Verhatidlung gegen Emil Welte und Hermann Oeschger .

- tzs Maldsyut , 19 . Okt . Der am Dienstag verhaftete Näh -

maschineiihändler Aug . Philipp sen. wurde heute wieder auf freien
Fuß gesetzt.

Herbstberichte .
GO Nurvach , 19 . Okt . Die Weinlese begann hier etwas

später als in den übrige » Lagen der Orteuau . Zur Zeit neigt sie
sich dem Ende zu. Der Quantität nach ist es ein guter Dreiviertel¬

herbst ; die Qualität ist vorzüglich . Das Mostgewicht beträgt von
90 bis 100 Grad . Der Preis bewegt sich zwischen 70 und 80 M .

per Ohm für gemischte Sorten , bessere Sorten kosten über 80 Mk .

- Mülkheim , 17 . Okt . Skach de» beim Oberbadischen Weinban -

Lerein bis jetzt eingegangenen Herbstberichten stellen sich die Herbst¬
erträgnisse und Preise wie folgt :
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Sjtftotit.
JH

Z .-M. Nretsnch.
Jhnngm . . . . . . 8. 20 22000 20000 2000 70—100 27—48
Rothweil . . . . . . 3. 20 14000 70—95

- minendingen .
Brötzingen . . . . . . 4. 24 15600 15600 1500 65—80 20
Endingen . 80 20000 15000 1000 60—65 20 —36

A N Ireivurg .
Munzingen . 3 . ( 30' 50

7800 5900 2500 60—73 18—32
Echallstadt . . . . . . 5. 6000 5000 500 58—78 24—29
ÄiJoltentocicr * «. » * • 8. 50 110000 110000 7000 62—80 24—28

A.-N . Lörrach.
Nmeldingen . . . . . 4 . 36 1440 65—75

3. 40 1800 3500 63—72
S'lchlttge« . . 4. 35 5500 50 63—74
« renzach . . . . . . 4. 18 2718 600 80 70—80
öaltingett . . . . . .
«andern .

4 .
4.

42
10

5400 5000 400 -68—75
60—66

24—27

rachen . 8. 40 3120 3000 65—80 25 —40
kannenkirch*) . 8. 45 4350 4300 200 60—72 19
khumringen . . . . . 4. 13 280 580 60 66—70
’ÜUtlingen . . . . . . 4. 32 800 800 130 65—66 27—32

A 'N - MüLSei « .
Püggen . 3. 55 22000 55—100 ;24—30

^ «gingen . 2. 24 2880 2700 900 65—90 20 —22
8. 40 4800 4600 150 55—85119—20

Amsen . 5. 50 9600 6400 300 75—85130—33
vhwchen . . 5. 54 5300 5000 4000 56—86 20—30

^stdereggenen . . . . .
Merwetler .

8.
3.

56
50 3500 4000

150
60

68—72
60—75

20
26

^ « nweiler . . . . . 4. 30 3600 1000 60—76 20—26

^chliengcn . . . . . . 8. 40 11000 10000 8000 56—80 20 —23
keneldm . . 2. 80 2700 2500 60—75
^kgisheim . . . . . 8. 50 3450 2800 65—85 26—28

A »N - Staufen .
filllrechteu**) .
fi ?«gen .

5.
5.

48
80

5280
900

4700
900

60—64
60—65

KS ”
. : : : : : 2.

B.
20
45

2800
14000

2700 500 60 —70,17 —18
60—90123—27

gingen .
Raufen .

4. 57 2400 2000 55—60 25
5. 50 8500 6000 2500 68—95 36 —48

^ettelbrunn . . . . . 2. 30 1000 1600 500 55—65 20

*) Käufer erwünscht.
** t Bessere Lagen noch nicht geherbstet .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 30 . Oktober .

Lestr . Mitlheikuntzen ans der Hladtrathssthnng vom 19 . Oktober .

Die Betriebsdirektion der Karlsruher Straßenbahugesellschaft
theilt auf die Auftäge des Stadtraths über dir 2lrt der Hinderuisie ,
die der Eröffnung des elektrischen Sttaßenvahubetriebs ans der
Linie nach dew ..Kühlen Krug " «ntgegenstehcN . mit , daß die Gleise
auf der getiannten Bahnstrecke schon seit Anfang August ds . Js .

fertig verlegt sind , die süddeutsche Eiseubahngesellschaft aber der

Straßenbahugeseilschaft aufgcgeben habe , die zur Herstellung der

Kreuzungen der . Bahnen beider Gesellschaften Nöthigen Schienen -

theile bet dem Osnabrücker Stahlwerk zu bestelle » , das die Auliefer -

uug der Schteuenstücke erst auf 1 . November d . Js . zugesagt habe .
Die Eröffnung der Linie nach dem » Kühlen Krug " könne innerhalb
dreier Wochrit nach Eintreffen der Schienenstücke erfolgen .

Mit Bezug auf eine Anregung Seitens der Gemeinde Dax -

landeu erklärt sich der Stadtrath damit einverstanden , daß die längs
des Rheinhafeus nach Daxlandeli hinziehende Straße zur Weiter -

führnng der elektrischen Straßenbahn nach Daxlanden benützt werde ,
überläßt aber die bezüglichen Verhandlungen mit der Straßenbahn -

gesellschaft der Gemeindt Daxlaiiden .
Der evangelisch -protestantischen Kirchengemeinde wird die Turn¬

halle der Karl -Wilhelm - Schnle zur regelmübigen Abhaltung der

sonntägigen Vormittagsgottesdieuste von 10 Uhr an unter denselben

Bedingungen wie der katholische » Ktrcheugemeinve , welche die Halle
von 7 Uhr an benützt , eingeräiimt .

Der Stadlrath genehmigt die Anlage eines Znfahrtsweges vom

Hafengebiet nach dem nördlichsten Reststücke des Bnlacher Wald¬

distriktes Hördtwald ans Kosten der Stadtkasse .
Das wiederholte Gesuch einer Anzahl Kuieliuger Einwohner um

Einlegung eines weiteten Zuges Maxau — Knielingen — Karlstnhe in

der Zeit von 7 bis 8 Uhr Morgens wird mangels eines hinreichenden
Bedürfnisses zu der fraglichen Maßnahme abgelehnt .

Das Anerbieten der Kaiserlichen Postverwaltung , ckm Stadt -

garteneingang und zwar am Gelandet links üol » HänptetngäUg eitlen

Briefkasten anznbriiigeu , iniUmt der Stadtrath dankend mit der Bitte
ätt , die Anbringung derart zu bewirken » daß auch vom Garten aus

Briefe in den Kasten eingeworfen werden können .
Der Stadtrath erklärt sich bereit , beim Bürgeransschuß die Her¬

stellung der Göthe -Straße von der Uorkstraße bis zur westlichen
Grenze des Grundstücks des Mauretmeistets Friedrich Lactoix zu
beantragen , sofern Herr Lacroix die gestellten Bedittgu « gen erfüllt .

Gegen das Vorhaben detz Architekten Hermann Bastei , auf
seinem Grundstück Lagerbuch Nr . 4712 gegen den Landgraben Uno
die zur Zeit als Ortsstraße noch nicht

'
hergestellte künftige Svsieit -

straße einen WohnhansneubaN zN errichten und denselben in den

Landgraben zu entwässern » wird unter gewissen Bedingungen Nichts
eingewendet .

Der von der Direktion der Gas - und Wasserwerke vorgelegte
Plan über Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in der Karl -

straßc von der Kaiscrstraße ab nach Süden und in der Douglas -

straße zwischen Kaiser - und Akavemiestraße wird genehmigt .
Der Ortsverbaud Karlsruhe der Renten - und PensionsanstaU

für deutsche bildende Künstler beabsichtigt , das in der Festhallt zu

Gunsten des Pensionsfottds geplante Künstlerfest auf die Tage des

10 . . 11 . und 12 . März k. I . zu verlege » . Auch in diesem Falle

stellt der Stadtrath die Halle miethfrei zur Verfügung .
Den Militär - und Waffelwereinen wird zur Veraiistaltimg einer

Feier anläßlich des 100 . Geburtstages des Generalfeldmarschalls

Grafen von Moltke der große Festhallesaal am 27 . d. M . unent¬

geltlich abgegeben .
Die Gastwirthschaft beim städt . Schlacht - und Viehhof wird

vom 1. Marz i960 an auf ein Jahr au die Bierbrauerei Fr . Höpfner
hier um 7ö00 Mk . veriniethet .

Die zu besetzende Stelle eines Assistenzarztes am städt . Kranken¬
haus wird dem prakt . Arzt Dr . Wilhelm Lossen hier üvektrrgen .

Wegen Wiederbcsetznng der durch Krankheit des bisherigen
Inhabers erledigten Stelle des Verwalters der städt . Gas - und
Wasserwerke hier soll öffentliches Ausschreibe » ergehen .

Ein bei den Verbranchssteiicrerhebern vorgenoniUiener Kassen -
nnd Zeichenstnrz befriedigte .

Die Gesuche des Hoteliers Samuel Friedrich Kipfer in Wöris -
höfen nm Erlanbniß zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Brannt¬
weinschank „ Cafä Bauer "

, tzebelstraße Nr . 6 . sowie des Wirths
Gustav Dahlinger um Erlaubnitz znm Branntweinschank l» seiner
Wirthschaft „ zum Rheinkanal "

, Rheinstraße Nr . 42 , werden dem
Großh . Bezirksamt unbeanstandet und unter Bejahung der Bedürfniß -

frage hinsichtlich des Branntweinschauks vorgelegt .
Die Lieferung von 150 gm Granitpflastersteineil wird an E .

Friedrich Meyer tu Frctburg vergeben .
Der Stadtrath dankt dein Herrn Kaufmann Bertram Strauß

hier für die dem Stadtgarten zugewendettn Geschenke , bestehend in
einigen Tauben nnd 2 exotischen Vögeln .

Zum Vollzüge kominen 1 psandgerichtliche Schätzung einer Liegen¬
schaft sowie 20 Einnahme - und 375 Ansgabedekreturen .

Genehmigt werden 15 Gebäude -Einschätzungen zur Feuerver -
stchernng mit augenblicklicher Wirkung .

Für zulässig erklärt werden 50 Fahrnißversicherungsanträge mit
einer Gesamnitversicherungssiliiime von 307,323 Mk .

Vom Großh . Bezirksamt wurde Milchhändler Josef Maier im
Stadttheil Miihlburg , Rosenstraße Nr . 1 , wegen Verkaufs gefälschter
Milch zum 3 . Male bestraft ^_

* Aus dem Hofbericht . Am Donnerstag beim Festmahl der
Handelskammer der Kreise Karlsruhe und Baden zu Ehren der
Einweihung des neuen Reichspostgebändes . an welchem bekanntlich
auch S . K - H . der Grvßherzog und S . Gr . H . Prinz Max theil -

nchmen , verabschiedete sich der Großherzog gegen 5 Uhr , kehrte
in das Großherzogliche Schloß zurück und nahm dort die Vorträge
des Präsidenten Dr . Nicolai und des Generalleutnants von Müller
entgegen . Um halb 8 Uhr fuhr Seine Königliche Hdheit zum
Haupibahnhof und erwartete dort die Rückkehr Ihrer Königlichen
Hrheit der G r o ßh c r z ogi n , Hochstwelchc Nachmittags 2 Uhr
nach Walldorf gereist war , um einer Prüfung der dortigen Haus¬
haltungsschule beizuwahnen . Ihre Königliche Hoheit »am sehr be¬
friedigt über die in Walldorf gewonnenen Eindrücke zurück . Die
Großherzoglichen Herrschaften reisten sodann 7 Uhr 37 Minuten
gemeinsam mit Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Max
nach Baden . Ihre Grvßherzogliche Hoheit die Erbprinzessin von
Anhalt rrat gestern die Rückreise nach Dessau an . Gestern Vor¬
mittag empfingen Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin in SchloßBaden den Besuch Seiner Groß¬
herzoglichen Hoheit des P r i n z e n und Ihrer Königlichen Hoheit
der Prinzessin Max . Höchstwelche heute zum erstenmal das
Schloß besichtigte . Nachmittags 6 Uhr 10 Minuten trafen die
Erbgroß herzoglichen Herrschaften aus Koblenz
in Schloß Baden ein . Höchstdieselben wurden am Bahnhof von
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogis
empfangen und zum Großherzoglichen Schloß geleitet . Der Amts -

oorstand Geheimer Regierungsrath Haape und der Oberbürger¬
meister Gönne : waren zum Empfang anwesend . Die Erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften sind von der Hofdame Freiin von Reck
und dem Ordonnaitzoffizier Hauptmann von Pfeil bealeitet .

Ihre Srzrlkenjkn dtt FlNänzniiMer Dr . Bnchenberaer
nnd der Präsident VtS MlnisteriiiiNS des Jimer » Dr . ScheNrel
sind am Dienstag Abend von Paris , wo sie sich nahezu zwei
Wochen der BesichtigiiNä der für die Entwickluna der Gewerbe , Land -

wirthschaft iiiid Technik wichtigeren Thellc der Ansstellimg gewidinit
hatten , nach Karlsruhe zurückgekthrt .

^ Die JUtCäruQer Mnstlerschiift geht mit der Absicht NM , im
Saufe des Winterhalbjahres ein großartiges Fest zu veranstalten ,
dessen Ertrag der SBeimarer Pensionskasse deutscher bildender Künstler
znfließen soll . DaS geplante Künstlerfest , über dessen geheiiNnlßvolleu
farbenprächtig «!! niorgeiiländischci ! Charakter bis jetzt ein tiefeS Still -

schwcigen beobachtet wurde , sollte nach VeN ersten Absichten schö»
Mitte November in der Festhallr in Szene gehen . Es zeigt sich
indeß , daß in Ativekracht einer gicinzbolleli AiisführNiig der in Aus¬
sicht geiiomiiieilen reichen künstlerischen Ausgestaltung «tue

Verlängerung der Frist wüuscheNSwerth sei , wenn diese
auch , wegen anderweiter Besetznug der Festhalle , stch bis in dttt
Dkärz hinein erstrecken mußte . Cs ivurde daranfhin jetzt in «iuer
Sitzung des vorbereitenden Koinitee ' s nild im Einvernehmen mit
dein Stadtrath beschlossen, bas Künstlerfest , welches drei Tage
umfassen soll . NNniNehr definitiv altt 10 .» 11 . und 12 . März
kommenden Jahres abznhalten . Da stch itt allen V«r
Karlsruher Künstlecschaft nahestehenden Kreisen wie auch des
weiteren Pnblikuilis mit nicht znm Mindesten nnserer Damenwelt
für die gehetmUißvollen Wunder des Küiistlerfestes schott teges
Interesse gezeigt hat , so werden diese Zeilen , die uns aus zuver¬
lässiger Quelle zugeheu , vielleicht auf besondere Beachtung rechnen
können .

-f Die beiden Projektionsvorträge Caroli 's im Mnen lFost-
hallcsalale aw 29 . und 30 . Ökt . scheinen sich sehr vielssitig zu gesiatiien .
Aus « itt uns vorliegenden Programme ersehen wir , wie Curoff uns durch
diese Weltausstellung leiten will . Er führt uns durch 'den H» upteiiMng
am Eoncordienplatze in Paris in die Aufstellung , in dm großen Festsaal ,
an den herrlichen Bauten vorüber und läßt uns fcattt reiche Architektur
bewundern . Innerhalb der Paläste erfreuen uns di« ErzeuMiffe von
Kunst und Kunstindustrie : einen GkanzpuNkt bildet die Worihsche Kosisi'M-
ausstellung für die DawenivAt . 'Dann folgen di« Darstellungen der
gewaltigen verschiedenen Maschinen . — Auf dem Ttscadtro tummekt sich
di - exotischen Volker in ihren Naiionaltvachien , bis schließlich die Er¬
zeugnisse Ver verschiedenartigen Industrien unser lebhaftes Interesse in
Anspruch nehmen . Das ganze Programm umfaßt Ätt 120 Nummern .
So w ' rd Jeder nach seinem Geschmack befriedigt Mrden » — DM Vor¬
verkauf hat die Docrt '

sche MustkalienhaMung übernommen .
O Die deutsch « Hkasmakeret -Lusstetnng in Karksrutje , welche

im nächsten Jahre yoit Mat bis Oktober in dem neuersiellten Er -

wkiterungSban der , Großh . Kunstgewerbtschnlr stattstndek , kann in
Folge der regen Betheilignng . welche derselben aus allen Thtilett
Dcutschlauds entgegengebracht wird , nunmehr als gesichert bezeichnet
werden . Obgleich der Aumeldetermin für die auszusteürNden Arbeiten
erst mit deni 1 . November d. I . abläuft , sind schon jetzt die meisten der
verfügbaren Feilstetöffniillgen belegt , so daß diese Fachausstellung
ebensö reichhaltige wie interessant zu werden verspricht . Unter den
Ansstellern sind iiahmhafte künstlerische Kräfte wie insbesoiiderr auch
die ersten Firmen dieses Fachgebietes vertreten . Auch für die Gruppe
der künstlkrische » Entwürfe und Cartons liegen schon zahlreiche An¬
meldungen vor . Eine weitere Aötheilung wird die historische Ent¬
wickelung der Gläsmalerei zur Anschailung bringen , wie die Aus¬
stellung zugleich auch eine Saiiimlung aller biher erschienenen Publi¬
kationen in sich vereinigen wird .

<£ Ltolze Schrey . System . Am Montag den 22 . Okt ., Abend -
halb 9 Uhr . bcgi !! il« il im Uiiterrichtslokale des Vereins neue steno¬
graphische Kurse für Dameii und Herren .

ß Po « rtnrtn OhnmachtSansM wurde am Donnerstag Nach¬
mittag am Kaistkplutz ein in -der Scheffelstmße wohnhafter Pri¬
vatier betroffen , wobei er sich durch den Fall einige Hautabschürf¬
ungen am Knie zuzog . Er wurde per Droschke in seine Wohnung
verbracht .

8 Ern Unfall , dem leicht «m Mnschenlesim zum Opfer hätte fallen
fömt 'eit , eceigncte sich gestern Vormittag kurz vor 12 Uhr in einer

Makmorschleiserei in der Durlacherallee dadnrch, daß ein Stemfchlieifer ,
als er mit 2 anderen Arbeitern einen Graniisietn mittelst Sims Krcchns
auf die Schleudermaschine herablaffen wollte, den Hebel aus der Hand
gleiten ließ , welcher ihm mit solcher Wucht cm die Cttme flog , daß ihm
die Schädewecke eingedrückt wurde . Der Berketzi « wurde nach Anlegung
eines NothverbandeS per Droschke in >das neu« St . BinoeniliuShaus ver¬
bracht . Die Verletzung ist nach Aussage 'des Arztes nicht lebensgefährlich .

8 AbgcKnrzt . Am Donnerstag Vormittag war ein Schlosser
aus Leopoldshafen an dem Erbprinzen -Neubau in der Ritterstraße
damit beschäftigt , ein Gerüst über einer im 1 . Stock befindlichen
Vodenöffnung herzustelleU , wobei eine Diele brach und der Schlosser
mit dem Gerüst ca . 3 Meter tief in den Keller hinabstürzte . Er zog
sich durch den Fall eine starke Fußderlrtzung zu und wurde mittels
Droschke in seine Wohnung verbracht .

§ Zusammenstoß . Gestern Nachmittag 3% Uhr versuchte ein
Fuhrknecht aus Kandel an der Ecke der Kaiser- und Wald st raste mit rittra
2 Pferden bespannten Lastwagen « och vor einem Wagen der elektrischen
Straßenbahn oorbeizufahren, was ihm aber nicht mchr gelang . Der
Lastwagen wurde von dem StNatzöttbahttwagenerfaßt , zur Seite ge¬
schleudert und stärk beschädigt . Ein aus dem Lastwagen sitzender Dienst¬
mann trug an - Kopf ustd den Armen Hautabschürfungen davon , während
der Fuhrknecht unverletzt dlteb. Di « Schuld trifft den Fuhrknecht, wel¬
cher trotz des Läutens des Wagenführers noch dersuchle , die Kreuzung zu
passiren.

Handel nnd Verlebt :.
Mannyelmer Kffekleuvörse vom 19 . Oft . (Offizieller Bericht . )

In Brauerei Eichbaum Aktien fand Geschäft statt znm Kurse von
162 pCt . Außerdem war Kanfluft vorherrschend für Zuckerfabrik
Waghänsel Aktien bei 63 pCt .

HAannhetnter Oeireideverichk vom 19 . Oft . Die Stimmung
blieb heute unverändert ruhig . Die Notirimgen sind : TaxoiiSka
134 bis 140 M . . Südrnssischer Welzen 129 bis 143 M >. La Plata -
Welzen 133 -, . bis 134 % M . . feinere Sorten 135 —0 M, , Rumänischer
Weizen 133 bis 000 M . . Kansas II 140 - 000 M . . Redwinter 133
bis 144 M . . Russischer Roggen 105 — 110 M . , Mixed -Mats 96 M . .
La Plata -Bitzis 97 M . . Futtergerste 102 —000 M . , amerikanischer
Hafer 101 — 000 M . , Russischer Hafer 100 — 105 M -, Prima russischer
Hafer 106 — 116 M .

Wagdevnrg , 19 . Oft . Zuck erb ericht . Kornzncker excl .
von 92 pCt . >— .— — . neue — , Kornzncker excl . 98 pCt .
Slrndeilient 10 .10 — 10 .27 -/, . neue — bis — , Rohprodukte
excl. 75 vEl . Rendenient 8ck)0 —8 .45 . Ruhig . Brodraffinadc 1
27 .62 '/, bis ' — , Brodrafsinade U . 00 .00 bis — , Gem . Raffinade
mit Faß 27 .62 V, bis 00 .00 . Getti . Melis ' . mit Faß 27 . 12bis
— . Schwach . Rohzucker 1 . Produkt Transito f . a . B . Hamburg
ver Oktober 9 .70 G . , 9.75 — B . , per November 9 .62V , bz . ,
9 .60 — G .» per Dezember 9.65 G . 9 .70 — Br . , per Jannar -März
9 .80 bz., 9 .77 '/ , Br . , per Mai 10 .00 bz. . 10 .02 '/» Br . Stetig .

Mi «« , 19 . Oktober . (Getreidemarft .) Weizen Dezember 0 00 ,
Herbst 7.69 , Roggen Dezember 0 .00 , Herbst 7 .56 , Hafer Herbst 5.71 ,
Biais August 6.37 , Sieps neu 0 .00 .

Fond » « . 19 . Oft . 1' / . Uhr . Metalle . Kupfer 71Psd .St . 2S . 6P .
3 Mt . 71 Psd . St . 15 S . 0 P . Zinn Straits 126 Pfd . St . 00 S .,3 Mt .
122 Pfd . St . 15 S .0P ., Blei span .17 Pfd . St . 11 Sh . 3 P .. engl . 17 Pfd .
St . 18 S . 9 P . . Zink . gew . Marken 19 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . bess .
noniinell . Schott . Roheisen -Warr . 66 S . 3 P . 5 Uhr . Kupfer
71 Psd . St . 15 S . 0P ., 3 Mt . 72 Pfd . St . 5 S . 0P .



Sette 4. Basische Presse . Nr. 246,Telegramme der „ Bad . Presse ".- - WerN «. 19. Okt. Die „Nordd . Allg. Ztg." meldet : Ein
Telegramm des Oberleutnants Schloifer aus Abercorn am
Tanganjikasee vom 15. Oktober meldet, daß der Stapellauf
d«S Dampfers „Hedwig von Wißmann" am 4. Oktober erfolgreich
von statten gegangen ist.

= Berlin , 19. Okt. Nach amtlichen Berichten aus Tsing¬tau (Kiautschou) wurde durch de» am 15. d. M. gemeldete»
Wirbelsturm ein Chinese getötet und der Civilingenieur
Scheithaner , der in einer Sägemähle beschäftigt ist. schwer
verletzt .

— Stockholm, 19. Okt. Der König verbrachte eine gute
Nacht. Die Kräfte nahmen zu. der Husten läßt nach . Tägliche
Krankheitsberichte werden nicht mehr ausgegeben.

— Baris , 19. Okt . Unter dem Vorsitz des sozialistischenHandels-
Ministers Milleraud 'sfand heuteeinBankettderArbeiterstatt ,
die bei der W e lt aus stell» ng mitwirkten . 1500 Arbeiter aller Nationen ,darunter besonders stark vertreten die deutschen Arbeiter , nah¬
men an dem Bankett theil . Millerand feierte unter enthusiastischem
Beifall die Solidarität der Arbeiter und deren Mitwirkung au dem
internationalen Friedellswerke der Ausstellung . Das schönste Er-
gebniß den Ausstellung sei die Frateruisirung der französischen Ar¬
beiter mit den Genossen der übrigen Nationen. (Fkf . Z .)

— Paris , 20. Okt. Dem „ Siöcle " zufolge wird Prinz Y u -
kanthorvon Cambodschä sich heute in Antwerpen nach Singapore
einschiffen ; er soll erklärt haben, daß er entschlossen sei , in C am bod -
scha einen Aufstand heraufzubeschwören , falls vir Beschwerden seinesVaters nicht berücksichtigt werden .

hd Wie«, 19. Okt. Nach einer dem „N . Wien. Tagebl." von
wohl informirter Seite zllgegangeuen Mittheilung ist die Lage der
Amerikaner auf den Philippinen eine verzweifelte . Der
Jnsurgenteuführer Aguinaldo hat ein Manifest erlassen, in
welchem er die sofortige Einstellung der Feindseligkeiten
ankündigt, wenn Bryan zum Präsidenten gewählt wird .Dagegen werde er Mac Kinley und den amerikanische» Imperialisten
solange bewaffneten Widerstand leisten, bis dieselben die Unab¬
hängigkeit der Philippinen anerkannt haben.

Der Wechsel im Reichskauzler -Amt.
dd Berlin , 20. Okt . Fürst Hohenlohe trifft am 8. No^vember in München ein. um sich von dem Prinzregentcn zu ver¬

abschieden .
Nach dem „Lok .-Anz.

" machte der Kaiser persönlich im An¬
fänge dieses Monats den bevorstehenden Rücktritt des Fürsten
HoLenlohe den bayerischen Regiernngskreisen bekannt.

Wie das „ B. T." meldet, ist die Ernennung des GrafenBülow im Einverständniß der Bundesfürsten erfolgt , mit
denen der Kaiser persönlich hierüber korrespondirte.

dd Merlin , 20. Okt. Gegenüber den Gerüchten, daß der
Kanzlerwechsel weitere Personalveränd erun gen im preußi¬
schen Staatsministerium nach sich ziehen dürfte , wird von
offiziöser Leiste bestätigt , daß weder im Reiche nochin Preußen der mindeste Anlaß zu einer weiteren
Aendernng im Bestände des Staatsministeriums vorhanden
sei. Nach den überaus schlechten Erfahrungen , die man
im Reiche und in Preußen mit der Theilung der Stellungdes preußischen Ministerpräsidenten und dem Amte
des Reichskanzlers gemacht hat. war die Wahl des
neuen preußischen Ministerpräsidenten oon selbst gegeben. Der
Wechsel im Anite des Reichskanzlers und preußischen Minister¬
präsidenten wird daher zu Demissionen von Ressortchefsnicht führen .

--- Berlin . 20. Okt . Reichskanzler Graf Bülow ist aus
Homburg wieder hier eiugetroffen.

England und Transvaal.
--- London, 19. Okt . Ein Telegramm Lord Roberts aus

Prätoria vom 18. ds. meldet: Einer Abtheilung Buren gelairges , in der Nacht zum 16. d . M. in Jager sfo nt ein einzudringen .Am nächsten Morgen entspann sich ein Kampf , wobei die Verlusteder Engländer 9 Tobte und 2 tödtlich Verwundet « betrugen. DieBuren verloren ihren Kommandanten und 20 Tobte.General Kelly - Kenny sandte gestern Truppen ab, welche heutein Jagersfontein eiutreffen sollen.
- Mafeking. 19. Okt. Reuter Meldung. Ein amtliches

Teiegramm besagt : Lord Methuen und Oberst Douglas trafenin Zeernst nach mehrtägigen Gefecht mit Delarey undLemmer ein.
- Lourenzo - Merqnez . 19. Okt . (Reuter -Meldung ) Die

hiesigen Eisenbahn behörden erhielteir die Anweisung , sämmtliches
niederländische rollende Material der britischen Militär -Eisenbahu -
verwaltung, sowie sie es wünscht, zur Verfügung zu stellen.k ---- Paris , 20. Okt . Mehrere nationalistische Blätter greifen das
Mysterium in scharfer Weise an, weil dasselbe angeblich beschlossen
habe, keinerlei Kundgebungen zu dulden, falls PräsidentKrüger in Marseille landen sollte.

Die Vorgänge fit China.
--- Aerki», 19. Okt. Der Kaiser verlieh das Militärehren -

> eichen 2. Klaffe an 103 Mann des Kanonenbootes „Iltis ", 47
des Kreuzers „Hertha ". 42 des Kreuzers „Hansa ", 22 des
Kreuzers „K.aiserin Augusta " , 9 des Kreuzers „Irene " und
84 des Kreuzers „ Gcfion " . (M. N . N.)

== BetersSurg, 19. Okt . Der Gcneralstabsbericht von heutemeldet : Der Kommandeur des 2. sibirischen Armeekorps. General¬leutnant Kau lbars telegravhirtaus Ki rin an den Kriegsminister :Ich traf am 9. Oktober in Kirin ein. festlich empfange» von demchinesischen Generalgouverneur . Bei dem Festmahl brachte
letzterer einen Trinkspruch auf den Zaren aus . Die Gesundheitder Truppen ist gut.

--- London , 19. Okt . Times melden aus Hongkong : Es
wird vermuthet . daß französische Kanonenboote die Behörden
vou Lheklung bewogen hätten , Rathenzahlungen für bie
Verluste zu leisten , welche die römisch-katholischen und chinesischen
Christen erlitten hätten .

Reue Kämpfe .
— Berlin , 19. Okt . Aus einem Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.

",der dir militärischem Verhältnisse des Vormarsches auf Pao -
tiugfu zufammrnsaßt, geht hervor, 'daß die Deutschen bei der
Pekinger und Tienisincr Kolonttedie Borhut
bilden . Der Schutz von Tientsin gegen Unternehmungen von Süden
her ist dem französischen Detachement übertragen. Ob das
französische Bataillon , ldas ffolirt über Tulmtschoem nach Hsinguhsien
marfchirt, um die französischen Priester zu befreien , an dem Vormarsche
auf Paotingfu iheilnchmen wird'

, ist unbekannt. Die Pekinger und die
Tientsiner Kolonne haben anscheinend Boxerschwärme vor sich. Bei
Paotingfu sollen auch stärkere reguläre Truppen in größerer Zahl stehen.
Am 20. oder 21. müßten die Kämpfe vor Paotingfu beginnen, falls der
Gegner dort standhält, bezw . warm er auZweicht, müßte das Marschziel
'erreicht 'werden . Abgesehen von dem Eindruck, dm tue Besetzung von
Paotingfu als einem Hrmptsaimmelpunkt der Boxer durch die Verbündeten
machen dürfte, wird durch dies« Operation eine größere 'Säuberung
des durchzogenen Landstriches Md Sicherung der Etappen -
straße Tak u-P e k i n g bewirkt.

— Ikew -Kork, 19. Okt . Ein Telegramm aus Tientsin vom
10. Oktober besagt : Ein Kurier meldet, die britische Abtheil¬
ung der Expedition nach Paotingfu besetzte am 15. ds . die
befestigte Stadt Wangtschiaku ohne Widerstand . Auch andere
Kolonnen fanden keinen Widerstand . Die Eingeborenen ver¬
sorgten die Truppen in freundlicher Weise mit Lebensmitteln . Der
Taotei von Wangtschiaku theilte mit, daß eine Truppenabtheilung
wahrscheinlich Franzosen oder Deutsche , die Boxer in der
Umgebung von Wenan am 9. ds. auseinandergetrieben und
ihnen schwere Verluste beibrachte sowie auch verschiedene Dörfer
in Brand gesteckt hatten . — Der amerikanische General Chafffee
ordnete an , 2 Kompagnien sollten als Garnison sich nach Tient¬
sin begeben.

— Peking, 19. Okt. (Reutermeldung.) Me B o xer in der
Umgegend von Tungtschou entwickeln eine lebhafte Thätigkeit.
An mehreren Plätzen wurden Aufrufe an die Bevölkerung an¬
geschlagen, die Waffen gegen die Fremden zu ergreifen .
In denselben wird zugleich behauptet , Li -Hung-Tschang sei
nach Norden zu dem besonderen Zweck gekommen, den Wider¬
st a n d gegen die Europäer zu organistren. Unter seiner Führung
sei der Erfolg gesichert . Die Behauptung ist offenbar nur zu dem
Zwecke aufgestellt . die unentschlossenen Boxer zu veranlassen , von
Neuem für die hoffnngslose Sache einzutreten. Die Boxer brann¬
ten vor einigen Tagen mehrere Häuser, 12 Meilen von Tungtschou
nieder . Fremdensreundlrche Chinesen behaupten , eine Anzahl ver¬
zweifelter Subiekte sei nach Peking zurückgekchrt, in der Hoff¬
nung, im Dienste der Fremden Verwendung zu finden, mit der Ab¬
sicht, Räubereien und Brandstiftungen zu begehen, wo
immer sie günstige Gelegenheit dazu finden .

— Hirni fl» , 20. Okt . General Campbell besetzte die Stadt
Welmr , nahm einige Chinesen gefangen und ließ sie entwaffnen .
Eingeborene versorgten die Truppe» mit Lebensmitteln .
Ebenso wurde auf der ganzen Bahnlinie verfahren . Man
beabsichtigt auf dem Vormarsch möglichst viele Dörfer
zu durchsuchen und zu bestrafen. I » Welan kam der Ortsvor¬
steher zu Campbell, der ihn aufforderte , ihn iu's Damen zu führen .
Der Ortsvorsteher bat um Schonung für sich und seine Ange¬
hörigen. Viele Schriftstücke wurden beschlagnahmt, nirgends ttcr
man aber auf Widerstand .

--- Shanghai, 19. Okt. Aus Tientsin wird gemeldet ,
'daß eine

russisch -deutsche Expedition gegen den Platz abgehen
soll, tob sich die Kaiser : n-W ittwe versteckt hält. Li-Hung-
Tschang habe dem Besehlsha'ber der Verbündeten Mittheilnng über
diesen Platz gemacht. Die Expedition sei für 30 Tage ausgerüstet.
— Der deutschen Kavallerie fehlt es an Pferden und sie
bleibt vorläufig in Tientsin. — Der „I l t i s" verläßt am Montag
Shanghai, um sich nach H a n k a u zu begeben. Fft . Z.

dd London, 19 . Okt. Der „Morning Post" wird aus Shang¬
hai gemeldet, daß das englische Kanonenboot „Woodcock "
auf einer Recognoscirnug soweit als möglich den Han -Fluß
hiuaufdampft und daß die „ Snipe " in ähnlicher Mission den Großen
Kanal hinauffährt. Man nimmt an, daß damit Maßregeln vor¬
bereitet würden , um die nach Singanfu bestimmten Vorräthe
abznschneiden . (Fkf . Z.)

— Hongkong, 19. Okt. Eine Depesche des „Newyork Herald"
von hier meldet : Die Ausrührer nahmen unweit Huickau , wo
sie ihr Hauptquartier haben , sine starke 'Stellung ein. Ihre Anführer,
die offenbar Anhänger des Reformers K a n g j u-w « i sind , erließen einen
Aufruf , worin sie sagen , China sei auf Gnade Md Ungnade den
Feinden ausgeliefcrt. Für diesen ZustMd feien durchaus die Man¬
darinen verantwortlich . — Eine Abtheilung 'Aufständischer
ist nordwärts in der Richtung auf Canton gegangen . An der briti¬
schen Grenze ist alles ruhig.

Kongkong , 20. Okt . Der Militär -Mandarin von Samt-
chnn berichtet, die Streitmacht des Admirals Ho stieß auf die
Rebellen , von denen etwa 100 getödtet wurden . Die Rebellen
zogen sich nördlich voin Ostflnsse zurück.

-- Kongkong. 18 . Okt . (Reuter.) Nach Meldungen aus
Canto » herrscht unter den dortigen Europäern große Entrüstung
über die Entweihung der Gräber von Europäern durch
chinesische Truppen . Der britische Konsul steht im Begriffe ,
Schritte zur Bestrafung der Schuldige » zu thun. Die gegen die
Christen gerichteten Unruhen , welche einige Tage auhielten , hörten
wieder auf . Wie es heißt, sind die chinesischen Beamten zur Zahlung
einer Entschädigung für die Zerstörung christlicher Kapellen bereit.

Die Lage in Peking .
— Peking, 17. Okt . (Reuter.) Am Morgen der Ankunft

W a l d e r s e e 's besichtigte dieser alle Truppen , ausgenommen die
durch anderweitigenDienst behinderten , in den Straßen der Stadt .
Truppen öegleircten Waldersee nach seinem Absteigeguartier . Das
Ganze bot ein glänzendes Schauspiel.

= Fientsi» , 19. Oktober. Der deutsche Gesandte Frhr.
t>. Mumm trifft Vorbereitungen zur Abreise nach Peking .

— Siiiifün, 20. Okt . Der russische Gesandte ist am
17. nach Peking anfgebrochen.

Die Haltung der chinesische « Regierung .
— Mekiug, 18. Okt . In Beantwortung der chinesischen

Note , in welcher Li - Hung - Tschang und Prinz Tschiug eine
sofortige Eülstellimg der Feindseligkeiten und eine Zusammenkunft

im Tsungli-Iamen für den 21. Oktober verlangten , stellte der fcj
zöfische Gesandte Pichon fest, daß China das Völkerrecht ^letzt habe. Pichon verlange exemplarische Bestrafung t
Hauptschuldigen Tuan , Tschang , Kanagyi und Tungfz ,
siang und erklärt , so lange deren Köpfe nicht gefalle»,
die Ieindfetigkrilen nicht eingestellt « erden .

— Shanghai , 19. Okt. Es geht das Gerücht, daß Ka » z .
S e l b st m o r d verübt hat . Kaugyi stand auf 'der Strafltste ^Verbündeten obenan . Er war ein wüthender Feiwd der
und er soll bei der Kcnserin -Wrttwe der Hauptrathgeber in ^
ischen und finanziellen Mngen gewesen fein. Er hat, wie ^sagt, große Geldmittel flüssig gemacht, um die Boxerbcwegn^ junterstützen , und er war es auch, der im Sommer nach dem Sus,
ging , um die dortigen Vizrkönige für den Krieg gegen die Frech,zu gewinnen , freilich ohne Erfolg . Fft . Z.

— London, 18. Okt. Die „Times" meldet ans Shangh, -
Der Taotai ersuchte die auswärtigen Konsuln , mehr als igChinesen , die in der europäischen Niederlassung wohn,unter der Anklage der Verschwörung verhaften zu hfl,Unter diesen befinden sich bekannte Persönlichkeiten, deren einzig,
Verbrechen anscheinend ist. daß sie fortschrittlichen Ideen huldig.Das Vorgehen des Taotais beweist den wachsenden Einfluß fe,
fremdenfeiudlichen Partei .

Die Mächte und die chinesische KrisiS.
dd Shanghai, 20. Okt. Die Mächte ersuchten die Sit ,könige im Dangtseth ale , die Geldsendungen nach Stngavf

einzustellen. (Lok.-Anz.)
— Wien, 19. Okt. Wie die „Pol. Corr." erfährt, liegt d,Mächte» ein javanisch er Vorschlag vor, wonach zur Erleichtern »und Beschleunigiilig der Verhandlungen wegen Beilegung der Wir«in China, die Vertretiyrgen der Mächte in Peking ermächtigt wert«sollen , in Kollektiv - Verhandlungen mit den chineMBevollmächtigten einzutreten. Die Anregung soll wegen ihrer psttischen Vortheile beifällige Aufnahme gefunden haben.»
— Vokohama . 19. Oft. Der Kaiser vo « Japan <ntt

wartet« am 10. ds . Mts . aarf das 'Schreiben des Kaisers
China , in dem dieser 'ihn dringend ersuchte, seinen Eirifluß zur Wist«
Herstellung des Friedens und zur Bewahrung der bisherigen Zustäst
'in Oftasten geltend zu machen. Der Kaiser vom Japan sagte, w,
Kaffer Kwangsu die Wiederherstellung des Friedens wrr>
wünsche, werde er alle reaktionären Beamten aus ihrer Sist
ung entferne « und an ihrer Statt liberal « Staatsmänner «
nennen , die eine neue Regierung entrichten . Ferner spricht der Milch
den Wunsch aus, der Kaiser möge , anstatt nach Schonst zu gehen, fof«
nach Peking zurückkehren, die Sümmumg des Volkes beruhigen up
unzweideutige Beweise seines Bedauerns über die gegen st
BertragSmächir begangenen Frevel liefern. Dadurch werde er da»
unbestreitbaren Anspruch auf Rücksicht seitens der fremden Rogieruvg«
'begründen.

Wasserstand des Rheins .Maaan , 20. Okt . 2,99 m.
Wakdshut , 19. Okt . 1,66 m , Beharrnngszustand. I
Konstanz. Hafenpegel. Ai » 19 . Okt . 3. 19m ( 18. Okt . 3,19 mW

■. 1 — > —. - . wt t
BersiNttsittNsis- uitb Berel,is -A ««zeisier. j;Samstag, den 20 . Oktober :

Kthkelenkkub chermania H. 9 U. Uebungsabend im Lokal z. Nußbau«Artillerie - Mund. H. 9 11. Vereinsabend mit Vortrag.
Wad. Kynokog .-Werein. 9 U. Vereinsabend im Prinz Karl.
Dramatischer herein . 8 U . Konzert im Friedrichshof .
Hesangverei» Germania . H. 9 U. Probe.
Kokenzollern-Verei ». H. 9U . Vereinsabend im Lokal (Hans SaM
1. Karlsr . RuderkkuS Salamander. 9 U . Klubabend i. Prinz Karl
Kaufm . herein Merkur. 9 U. Zusammenfft . im Prinz Karl.
Kolosseum . 8 U. Vorstellung .
Aionier -Verein . H. 9 U. Vereinsabend i. Prinz Karl.
Nerkeo. 8 «', lt. Vorstellung .
Kadsahrerverein „Möve" , Vrsabd. in der Kaiserkrone.
Mndervrrei« „ Sturmvogel " . 9 U. Monatsverslg. i. Lokal.Stenogr. -V - Stolze -Schrry. 9 U. Zühringer Löwen (Kegelbah»^Siidd. Marinekkub . H. 9 U. Zusammeukst. in der Rcichspost.herein ehem. Kaifergrenadiere . H . 9 U . Verslg . i. Salmen.Verein ehem. 111er . H. 9 U. Versammlung im Prinz Karl.

Sonntag , den 21. Oktober :
Kltkakh . Anrgerverein, H . 8 U. Familienabd. im Palmengartal
Kröeitervildungsverein . H. 9 U. Bericht über d. Weltausstellung.Äesthalle . 4 U. Konzert der Kapelle des Leibgr .-Rgts.
Kolosseum . 4 u. 8 U . Vorstellung .
Mänuerturnverel«. Tnrnfahrt . Abfahrt 7'°. U.Verkeo. 4 u . 8 '/» U . Vorstellung .
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 6S3 u. 8" . U.
Deretk ehem. 111er . 2 U. Spaziergang nach Rintheim .

Museum - Saal , f
Samstag den 20 . Oktober , 8 Uhr Abends :

des Kofpianiste «
BAOUli von KOCZAIiSEl

Tmrrrt -Mgel von lultus Vlüthner, Lofpianoftrtr -Filbrik tu zeWgl.
Die Eintrittskalten zu 4 Mk.. 3 Ml . 2 Mk. 50 Pf.. 2 Mk . und Stehplatz« « f
der Gallerie zu 1 Mk. sind in derMusikalienhandluug von F. Doert zu Hab» .

Tele?!™* 1171.
G. SCHMIDT -STAUB

Grossh . Hoflieferant
154 Kaiserstr . Karlsruhe Kaiserstr . 154

gtgen &bor dem Postneubau .Uhren ® Juwelen
Feine Gold - nnd Silberwaaren.

17875 Präcisionstaschenufaren , Reiseuhren, Wecker.
SxillEk3a .tsc33 .3aa-u .cls , Sd .elsteix3 .e .

Ofegr . 1793 bezw . 1860 . AUrenommiertes Haus . Bekannt billige Preise.

tlltdt 'i ( llirrifn Asien, Afrika. Australien schnell , gut«vrr na « , mb billig fahren will, wende sich
an die obrigkeitlich conecssion . Generalagentur für Baden vou K. Kern
n Karlsruhe, Hebelstratze 3. 18131



SN 246 . Badische Presse . Söüe 5.

RUDOLPH
Gründung 1839 . BERLIN C .

RTZOQ
Breitestrasse 15.

Grösstes Special - Geschäft Deutschlands
für

mam
-8S*

y>

Wohlfeile LodenstofTe und Cheviots.
WollgrifKge Damentuche . Glatt und meliert.
Glatte und melierte Homespuns.
Gestreifte Cos I lim- Stoffe . Saison« eit.
Einfarbige Kammgarnstoffe.
Ganzwollene Cheviot - Stoffe.
Zibeiine- und Himalaya - Stoffe.
Halbseidene Fantasie - Stoffe.
Vigonreux nnd Covert Coatings.
Ganzwoll. , feine Damentnche . Glatt ». meliert.
Abgepasste Hohen , mit Seiden- und €henille - Application.

Breite 90/115 cm Mtr.

Breite 90/100 cm Mtr.

Breite 95/130 cm Mtr.

Breite 100/130 cm Mtr.

Breite 90/130 cm Mtr.

Breite 90/130 cm Mtr.

Breite 95/130 cm Mtr.

Breite 95/120 cm Mtr.

Breite 90/130 cm Mtr.

Breite 110/135 cm Mtr.
u-v- :

Robe

M.

M.

50 Pf. bis 1,30 M.
60 Pf. bis 145 M.
1,A> „ 7,50
1.50 .. 4,511
7» n s. 5,50 m
70 K u 5,50 m
4.75 9,50 ,

Mark bis ü M.

Im
. ms 5,75 m.

1,80 * 8,25 m.
21 M . bis 4:1 M.

/
'

Die äusserst vorteilhaften Angebote in

wohlfeilen Kleiderstoffen

und Seidenwaren
werden der Beachtung empfohlen.

Proben franco. Alle Hufträge von 20 mark an franco. 5378»

Der illustrierte Hauptkatalog für Herbst und Winter und die Special-Kataloge für Gardinen ,
Möbelstoffe, Teppiche u. für Bettstellen , Matratzen etc. werden auf Wunsch franko zugesandt .
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Hübsches Lager in {Ml - i . Silberwaren . Schwer versilberte Bestocke fl. TiftlftefltM. Blgefll Beiantar -Workstfltte. SeflaeUe Befllennmj . BUMfle Frttofc

Sonntag den 2t HLtover, Nachmittags 4 Nhr

KONZERT
,

Populäre Opern- u. Operetten-Muslk,
gegeben von der gesammlen Kapelle des

Bad. Leib -Grenadief -Reglments
Königlicher Musikdirektor: Adolf Boettge .

PROGRAMM . 18224
L „ Carmen "

, Marsch a . d. gleichnamigen Oper . . . Bizet.
2. „ Freischütz" , Ouvertüre . . . . . . . . . . . Weber.
3. „ Walküre "

, Liebeslied , Walkürenritt und Feuerzauber Wagner .
4. „ Wilhelm Tell "

, Duett , Gebet und Finale . . . . Rossini.
5. „ Cavalleria rustioana "

, Intermezzo . . . . . . Mascagni .
6. „ Hänsel u. Gretel "

, Quädr ^nach Motiv , d. gleichNüm. Op . Humperdink .
' 7. Bettelstudent „ Für >S Vaterland "

, Marsch . . . . Millöcker.
8. „ Giraffe , Girofla "

, Ouvertüre . . . . . . . . Ltcoq.
9. „Bogelhändler " , Lied für Flügelhoru . Zeller . .

10. „Die Fledermaus "
, Mazurka , „ glücklich ist, wer vergißt " Strauß .

11. „Offenbachiana "
, Potpourri . . . . . . . . . Offenbach.

,12. „Nanou "
, Annen-Walzer . . Genöe.

Eintritts Wonnenten . . . . . . . 20 Pfg .
Mchtabonnenten . . . . . 50 »
Programm S Pfennig .

Die Eintrittskarten berechli^ tii nur ttun rinnialigenEintritt .

18196

Colosseum .

Samstag den 20 . Oktobers i

W Gala - Vorstellung, ü
Sonntag den 2t , Oktober .

5 ZweiVorstellungen. S
Anfang 4 Uhr und 8 JJhr .

du beiden Vorstellungen (Auftreten
sämmtlicher zur <§ eit engagierten Artisten .

Vari6t6 Perkeo .
Heute SamStag de« 20« Oktober :

Grosse Gala «Vorstellung
Anfang « deudS 8 -/, Uhr .

Sonntag de« 21 . Oktober 1SVV :
Zwei grosse Vorstellungen

Anfang Mittag» 4 und Abends 8y2 Uhr.
Non 11—1 NHr : Frülischoppcu -Concert .

Auftreten sämmtlicher %■ Z . neu engagirten Artisten bei freiem Eintritt .
Für gnte Küche » ff. Stoff Kaiserbrä « , dunkel » Pilsener ,

helles Bier, sowie uur reine Weine, Kaffee und Thee mit Kuchen ist
bestens gesorgt. 18289

Es ladet höflich ein P . Fr Uh .

m m
der amüsante Humorist und GroteSqne -Koniiker , ist auf kurze Zeit
wieder hier und gibt SamStag den 20 , und Sonntag den 21 . Oktober
in der

hi brillante ConoerteHi
mit originellen felbstverf. Neuheiten. Besonders zu erwähnen ist
Sie Grotesque-Nummer, wie ein Komiker von seiner Schwiegermutter im
Korbe getragen wird . Mit dieser Nummer erzielte Frit * Berg im
Tivoli -Theater in Gera den größten Erfolg . 18229

Wer sich nun wirklich gut amüsiren will , der kommein die „ Tchützenlies 'I"
und lade ich dazu höflichst ein Willi. Schwab .

«3a wea-
(Ecke Luisen - und Martenstrafte ) . 18292

Sonntag de« » 1 . Oktober 1»vv :
| Grosses Frühschoppen - Konzert Q
Eintritt frei ! (frauz. Besetzung ). Eintritt frei !

Wozu einladet August Stehmer .

Restaurant „ZU den 3 Lillden “
, Mühlburg.

t Sonntag de« 21 . Oktober, Nachmittag» halb 4 Uhr :

Grosses Komiker -Konzert.
Otto Reutters neueste Wummern .

U. „ Der Freiwillige nach China 11.
—- Eintritt frei. > i 18225

XS. Michenfolder .
Tinzlehr-institut Streib ,

Cif » Howiek ,
beginnt Montag den 22. Oktober
einen neuen TanzkurS. Anmeldungen
erbeten. Sonntag Abend Tanzstunde.
» 12118 .8L Cli . Str « ib .

Gebratene

flllilCl
täglich frisch bei 18209

V . Carth&rins.
tdbx möblirtes Zimmer mit zwei^ Betten ist mit Peufion sogleich
»der ans 1. November zu vermiethen.
B **" ‘ Donglasftr . S , 2. St . rechts .

□ h . X . Tr . ß 12142

22 . X . % 9 U . A .
K/iChn . mt . Vrtrg .

GtsW-Pttti» Fkchßm
M O h I b u r g .

Wir bringen unseren verehrlichen
Mitgliedern zur gefl . Kcnntniß , daß
die auf den 20 . d. M . anbcranmte

General -Versammlung
erst Samstag den 3 . November
1900 stattfinoen kann . 18297 .2.1

Der Vorstand.

. HierzUlch empfohlene (Uasseuse
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
bei Gickt und Rheumatismus bei
annehmbarer Berechnung . 812139

Herreustr . 3», 1 Treppe hoch-

Samstag,20 .Oktober1900
Abends ‘ 29 Uhr anfangend :

Großer

MtLtall
im Irreinslokak

mit IudUSumr-zeier
UN» reichhaltigem progrimm

unter gefälliger Mitwirkung »er
Luldischen haur -ttapelle .

Zahlreiche Betheiligung der
verehrlichen aktiven und passiven
Herren Liederkranz - Mitglieder
erwarten

Die 3 .
Lulder Grden Und -Abzeiche»

find anzulegen ! 18099,2 .2U find anzul

WuPllck Kermck .
Heute Abend ' /-9 Uhr :

810026 Der Borstand.

Süddeutscher
Marnre - Club

Kurlsrnhe .
Unter dem Protektorate S . K. H.
des Grotzherzogs Friedrich von

Baden .
SamStag den 29. Oktober 1909 ,Abends 7,9 Uhe :
Zusammenkunft

im Uokal Gasthof zur Reichspost ,
Ecke Adler - und SteiUstraß «,

Aktivsund ehemalige AngesÜrlgz
der Kaiserlichen Marine sind freund ,
lichst eiugelade » . 22 >4

Der Borstand.

IMm
"

Jktfsrufif .jt
Qentt Abend » Uhr beginnend
gasol. ige iZusammenkunft
im VercinSlokal Caii Print Cirl ,

Ecke Lammstraße und Zirkel.
Der Vorstand .

ooooooaoooo ;
Q Karlsruher

Männeiturnverein.

0 Sonntag de « 21 . Oktober
0 (bei günstiger Witterung )

0 Turnfahrt
0 nach Klingenmünster , Madcn -

O burg, Trifels , Annweilcr . kl
Abfahrt 7.w Uhr Vormittags . L

9 Proviant münehmen . l)
0 18201 Der Dnrnrath . 0
OOOOOOCOüOOO

(Lokal : 1*1-1 «i* Kai l )
Hente SamStag Abend 9 Uhr :
Hliibabend

wozu wir unsere verehrl . Mitglieder
hiermit einladt ».

Der Borstand.

Heute Abend 9 Uhr :
Vereins - Abend

im „Prinz Karl".
Der Vorstand .

Schwarzwaldvereln
Section Karlsruhe .

Sonntag ,
21 . Oktober 1900 :

Ausflug
Offenburg—Zell
(Weierbach) —
Brandeckthurm
— Durbaoh —
Appenweier.

Abmhrt hier &• Uhr. 815184
2 . Gengeübftch — Moosthurm —

Durbach—Appenweier.
Mundvorr&th. Feldflasche.
Abfahrt hier 6“ Morgens .

Heute SamStag
Abend ,

hräziS 9 Uhr,

im Lokal Palmen¬
garten.

Bericht über die Verhandlungen des
X. deutschen Rudertages .

Wir bitten um voltzähligeS Er¬
scheinen. Dsr Vorstand .

Menzoilern-Verein
Karlsruhe.

Heute Samstag Atzend 7.» Uh »
vereiiisaben - .

Lokal „Hins Sachs“, Karlstr. 72
Landsleute jederzeit willkommen.

Der Borstand.

Abtheüung
für

Wollgarne.
Marke

Strickwolle Nr. 16 B
Strang 100 Gr . 3S Pf ,

Strickwolle Nr, 16 T
Strang 100 Gr . 45 Pf .

Strickwolle Nr. 16 extra
Strang 100 Gr. 60 Pt,

Strickwolle Nr. 20
Strang 100 Gr. 85 Pf .

Strickwolle Hammonla % \
Strang 100 Or . 80 P4 z

Strickwolle Wartburg
Strang 100 Gr. BO Pf ,

Strickwolle 22 Lu
Strang 100 Gr . 85 Pf .

Normalwolle prima
Strang 100 Gr , 85 Ff.

Normalwolle supra
Strang 100 Gr. 95 Pf .

Kameelhaarwolle supra
Strang 100 Gr. 85 Pf .

Atlaswolle (wie Seide)
Strang 100 Gr . 85 P4

Strickwolle Augora
Strang 100 Gr . 110 Pf.

Rockwolle 10 super 6 fach
Strang 100 Gr . 70 Pf.

Rockwolle Zephyr Stach
Strang 100 Gr. 80 Pf .

Rundwolle 5 fach
Strang 100 Gr. 75 Pf .

sowie
Perlwolle , Strausienwolle ,
Zephyrwolle , Gobelinwolle ,
Mooswolle , Siestawolle ,

| Schmetterlingswolle ,
Smyrnawolle , Nordische
Wolle , Hamburger Wolle ,
Mohairwolle , Orientwolle ,
Kaninohenwolle , Beistrick¬
wolle in grosser Auswahl .

Ich mache besondere darauf
aufmerksam,dase meine sBrnmt-
lichen Wollgarne

reelle, YOllgewichtlge
Gevichtseintlieilßiig

haben .
Jeder Strang enthält

100 Gramm
und nicht, wie vielfach, um
den Schein der Billigkeit zu
erlangen , Wollgarn«, welche
nnr in 68 und 71 Gramm
Stränge elngetheilt sind , ver¬
kauft werden . 18300

Kauf lians

Max Mißhelsoh
Hamburger Engros -Lager,

167 Kaiserstrasse 167 .

Kirchweihe Beiertheim
Stefanienbad .

AM Sonntag und Montag den 21. und 22 . d». Mt» . :

Grosses Tanzvergnügen
bei gut besetztem Orchester der Uapelle de » Att .-
* ,, »»« Ar. 14 . ' ‘

Für feinste « nd reichhaltigste
Speise « ( Wildpret « nd Geflügel ) ,<

_ __ vorzügliche alte und nene Weine ‘
ist bestens gesorgt und la det hierzu höflichst «in 18806

Krau Weaslbeclier IVtw ., Wirtkitt.
Kirehweih -Änzelge «

Gastljlms | itnt Löiven , Keiertheim.
Sonntag de « 21 . und Montag den

22 . » . M . findet

aOgemeiner Kirihmihlanz
statt . Empfehle dem berehrl . Publikum kalte
« nd warme LpSlse « , alte und ttitti
Weine , Kuchen re . und lade zu zahlreichemlöpOft

Knill Richter .
Besuche sekundlichst ein.

Reßmatm L. Schenk, Wchatze.
Empfehle über die Nlnt -NNtlniN « t Au » ,

ank keiner neuer und alter offener Und
aschenweine , Geflügel . Wild « . verschied .

»alte « Nd warme Speisen , Kuchen re .
Zu gefälligem Besuche lade ich ergebenst ein. 18193 .2,2

L̂udwig Schenk , Mkdastraße .
Kirchweihe Beiertheim.

Restauration Zömr .

Sonntag den ll . und Montag den
22. Oktober d. I . findet bei Unterzeichnetem
zum erste « Male

GrosseJ
bei gutbesetztein Streichorchester statt .

Für gute Speisen , sowie reine Wein «
ist bestens gesorgt und lade zu zahlreichem Besuche freundlichst ein.

812134 Adolf Zörrer .

Kirchweihe . _
Morgen Sonntag de« 21 . und Montag de« 22 . findet im

^ ichlöiNUle^, Alein -RÄpprrrr ,
lidele Ta,nzmusili
bei gut besetztem Streichorchester statt .
(Strauh '

sche , Waldteufel , Ziehrer '
sche Tänze

nebst krsayala « rc.)
Für gute Küche « . Keller ist bestens gesorgt.

Wozu freUndl. einladet 812129
J . Gut .

Festhalle Cggenstein.
SonntLg den 21. «nd Montag den 22 . Oktoder :

Kirchweihe
18171

empfiehlt

mit flut htfeftem Lrdjtstn
Reine Weine » gute Küche etc .

liudwig Bolz .

Kirchweitze Kggenstein .
Gasthaus zum Adler .

Sonntag den 21 . « nd Montag de «
22 . Oktober findet große 812123

lianrbelurligung
statt . — Für gnte Speisen und Getränke

_ ‘ ist bestens gesorgt.
ladet zu zahlreichem Besuche freundlichst ein

Fr . Ludnr . Waibel .

Gasthof z. Rheinbad , Maxau.
Zu der am Sonntag den 21 . und Montag de « 22 . d. Mt ».

stattfindendenKirchweihe
lade mit dem Bemerken freundlichst
ein , daß für reine Weine , sowie
diverse Speisen , Kuchen rc. bestens
gesorgt ist. Gleichzeitig empfehle
HW « H aBsaen Wein .

rmlz -ünttthsltilug an btiiitn Tagen.
Hochachtungsvoll5367b

öbel-TRpezier.
Ein selbständiger Möbeltapezicr ,

geübter Polsterer ( Vorarbeiter ), wird
von einem hiesigen Möbelfab . gesucht .
Adressen in der Exp . der „ Bad . Presse "
unter Nr . 18199 abzugcben. 9 .1

Zwet junge , tüchtigeAccidetizsetzer
oder Schweizerdegeil

zum sofortigen Eintritt gesucht. 1829 . ’
Druckerei Karl Walz & Matfern,

Durlach . 2 .1



246. Badii me Presse .
Sette 7.

Im kleinen Fesüialle -Saale. HL BacL. Rothe Zreus -Geld-Lotterie.
M -«tag den 89. «nd I>ie«stag de« 30. Oktober :

Pr,jecti»»s-L«rtr,i les WM«s Garl Garoli-3H«| n
über die

18302

pariser Milamsielluiig 1900
in Wort und Bild .

Preise der Plätze: Ml . 8 —, Mk. 8 .- , Mk. 1.—.
Näheres im Vorverkauf: Musikalienhandlung voirt. 612003.4.1

Arbkitttbildunss Merrill Karlsruhe
Withelmstrasse 14.

teonntaa de» 21 . «uv Montag de» 22. Oktober d . IS .,
priieiS r/,S Uhr, werden Mitglieder des Vereins über den

„Besuch der Weltausstellung ln Paris“
Bericht erstatten , wozu die verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen
au zahlreichem Besuche freundlichst eingeladen find.

i8iM_
Der Vorstand .

Stenographie !
Stolze -Schrey ist das lesbarste System !
8t »lL«-8«Zirv^ ist das leistungsfähigste System !
Stolse -Scbrey ist leicht erlernbar !

Daher ist
Stolze -Schrey bei freier Wahl das verbreitetste System!

Ne«e Kurse für Dame« und Herren werden Montag den
22. Oktober, Abends halb 8 Uhr, im Unterrichtslokal des Vereins,
Markgrafenstraße 41» eröffnet. 18286

_ Der Vorstand .

Mntcrörrng .
M Bqikksmm KMch flr ntzllt MW«

wird

Sonntao den 21. Oktober , Abends 5 Uhr,
in -er Sta-tkirche -ahier

sein ^ r « e.L ».L7E » srL « ss -t : feiern Nach einer Predigt ^
von Herrn Stadtpfarrer wird Herr W ürz , Mittag . M AbSIldtlSCh
Sekretär der Basler . Missionsgesellschaft , Mittheilungen
machen über : 18062.2.2

Die gegenwärtige Lage der
Mission in China.

. Jedermann ist freundlichst eingeladen.' I . A. :
Mtthlhänsser, StaMpwm.

Ziehung am
14. Februar

1901.

1760 Gewinne Im Oesammtbetrag von 50,000 Hark . i8284

1 Loos 2 Mark. Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 u. s . w . in baarem Gelde. 11 Loose 20 Mark.

Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einnusendon . Versandt auch gegen Nachnahme (2o Pfg . mehr) oder PosUnweisung :
^

duroh den ßeneral -Loosvertrieb von Franz Pecher , Hoflieferant m Karlsruhe , Kaiserstraase 78 , die Hauptagentur

von Carl GötZj Ledeihandlung , Hebelstrasae 11/15 in Karlsruhe nnd die mit Plakaten bezeichneten VerksufssteHen .

Schönstem
Herbst

Tmen -HiiliW

„Gloria“,
Dünisch -Leder -Jmitation ,

mit 2 Druckknöpfe«.

Elegante Ausführung .
Elegant. Sitz. Grösste Haltbarkeit .

Westes Aaörikat .
Paar 92 Pfg . ,

2 Paar Mk. 1 .78 .
Kaufhaus

Max Michelsok

Eine geprüfte

!
sowie Wohnung können anständige
Leute haben . Borholzstraße 25 ,
Gartenh . , zunächst d. Karlstr . 815193

2 nm KmeeltMendivan
billig z« verkaufen . 815188

Kapellenstraße 2, parterre.

WohltMtigfeeits -AniTOhrnng
ftt Gunsten des St . Iofefsliaufes .

Sonntag de» 21. Oktober, Nachmittags 4 Uhr ,
im unteren Saale des Cafe Nowacki

1 . Die hieilis © Julia, ,
Dramatisches Spiel in vier Aufzügen von Joh . Heeß .

3 1- XSine ■XPea .ssssG
Lustspiel in einem Akt. 18046 .2 .2

Zu zahlreichem Besuch lodet freundlichst ein

_ I >» « Comitee ,

Vorläufige Anzeige !
Am Sonntag den 28 ., Montag de » 28 . « nd Dienstag den

80 . d. M . giebt im Saale der
XSizi . tr 93L eilt

der große orientalische Magier

AnWltssehilse ,
jüngerer , wird auf 1. November oder
später gesucht . Näheres unter Nr .
18221 in der Expedition der „Bad .
Presse " zu erfragen ._ jU

Für das Bureau eines Holz »
geschäfteS wird ein

junger Mann
gesucht. Offerten mit Gehaltsan -
sprüchen wolle man unter Nr . 18218
an die Expedition der „ Bad . Presse"

richten._ 2 .1

Herr «der Fräulein
zur Führung einer Filiale der
Manufaktnrwaarenbranche per
sofort nach Pforzheim gesucht .

Es können nur Offerten nnt besten
Empfehlungen Berücksichtigungfinden.

Ausführliche Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprüche unter Chiffre
18803 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten ._ 2,1

_ , _ _ _ - ■ 171 Als Weitzzeugschlietzeriu
in Mb ES • Wk _ _ _ I | l oder Hotel . Haushälterin
K MZh MM — pBk 11 ■ K MM TkT I findet eine gesetzte Person , mit

MW MM " J M . M Ja MW W S , guten Zeugnissen versehen , bei
hohem Lohn gute dauernde

Stelle . Näheres durch K. Tröster ,
Kreuzstraße 17 in Karlsruhe . 18231drei seiner weltberühmten Darstellungen . — Derselbe kommt das erste Mal

nach Karlsruhe und bringt eine ganze Fülle der seltensten und über¬
raschendsten Wunderwerke des Orients mit . So bietet er in tägl . 3 Ab-

theüungen umfaffendem Programm „Die Zauberspiele Japans " , die
mächtigen „ Hexenwerke der alten Egypter " und die sonnigen , märchen¬
haften „ Fakirkünste des sagenhaften Wunderlandes Indien " .
Diese letzteren führt die anmuthige Tochter Ben -Ali -Bey 's „ Snlamith “

ans . — Ben -Ali - Bey kommt von einem äußerst erfolgreichen Gastspiel in

Stuttgart und hofft auch hier in Karlsruhe durch seine künstlerische
Gestaltungskraft die Gunst des P . P . Publikums zu erlangen .

18296 Der Impresario .

9 . ii rft * t * «»

— ul, ~ - - , - •/ . - . i/
mit prima Zeugnissen aus
per 1. November gesucht , waia ir
30 Mark monatlich . Näheres in der
Expedition der „Bad . Presse " unter
Nr . 18232 . 2. 1

Hotels
Salair

wieder im Aus
schaÜk. 5391a
vLsidLlis z. „Engel“,

Ettlingen,
Kronenstrasse .

Zwei Fässer ,
810 und 225 Liter haltend (oval),
beide stark, noch neu und weingrün ,
find zu verkaufen. 16294

« Heinstraße 34 », Mühlbnrg.

Pjerd -Verltinif.
Ein überzähliges Pferd ,

geritten nnd gefahren ,
D kräftiges schweres Thier ,

» --- hat im Aufträge zu
derkaufen . 18227

KSrnerstraße 24, 2. Stock.

Stndent , mit besten Zeugnissen ,
ertheilt Nachhilfestunden in
Französisch,und Englisch , auch
Littcratnrgeschichte . 3.2

Offerten sud Nr . B12125 an die
Expedition der „ Bad Presse ".

Stellen finden :
Büffetfräulein ,Restaurationsköchinnen
Haus - und Küchenmädchen, sowie
zwei junge HanSburschcn. 615190

Frau NöN « o , Durlacherstraße 69.

Eine bereits noch neue 2.1

Bahoremmiascbme
ist zu verkaufen . Wo, sagt die Exp.
der „Bad . Press e " nnt . Nr . B12128 .

3 hochfeine OelgemSlde,
Lebensgröße (Brustbilder ) , Kaiser und
Großherzoa in Uniform , sowie Äroß -
herzogin darstellend , umrahmt , von
einem Kunstmaler billigst abzngcbcn .
Offerten unter Nr . 615176 an die
Ervcd . der „Bad . Presse ".

J
BQffetfräulein ,

tüchtige,inRestaurants,Anfänger¬
innen in Hotels , tücht. Küchenchef

in Restaurant , ältere bessere Kellnerin
und einfache Kellnerinnen , tüchtiges
Küchen- nnd Privatpersonal finden
Stellung . Bureau Jasper ,
Durlacherstraße 58 , 2. St . 615186

l neue RHhMMtrchn
billig zu verkaufen. 615189

« adelleustraße 2 , parterre .

Junges Fräulein
daS sich als Verkäuferin ausbildcn
will , findet bei sofortigem Gehalt
Stellung . 615172 .2.1

Kaiserpassage 15 .

Megewandlk $mm
ieben Standes zum Verkauf gangbarer
Artikel sofort gesucht. 18299 .6.1

Grunzig & Co ., Nachfolger ,
Mühlbnrg.

Junges , anständiges Mädchen für
Nachmütags sofort gesucht . Gute
Bezahlung und sreundl . Behandlung .
Kcnserstraße 36 « , 3 Treppen . Vor -
znsprechcn Nachmittags . 615179

D . R . Ci. »»

Hammonia - Nadel ,
D. R 6 _J 125371 und 125541 ,

ist die epochemachendst« Reuhett auf dem Gebiet der |
Krauen- Handarbeit !

Hammonia - Nadel v
O. R . 6 . M . 125371 und 125541 ,

dient zur leichtesten und schnellste « Herstell «»» von
Smhrua-Strckereie« !

Hammonia - Nadel ,
125371 und 125541 , D . R . G. M . 125371 und 125541,

erregt das größte Jnterefie der ga « ze « Frauenwelt 1

Die Arbeiten mit der Hammonia - Nadel
erfordern nicht den zehnte » The » der für Knüpfarbeiten nöthtgen Zeit .

Hie Arbeit mit der Hammonia - Nadel
bedarf keiner Vorübung und kann selbst von ültere« Dame« , deren Augen für andere Arbeiten

nicht mehr taugen , sowie von Kindern « nSgeführt werden .

Mit der Hammonia - Nadel
kann man sich mit verhältnitzmäßig geringen Kosten

eine ganze Zimmer -Einrichtung

Krankenpflegerin
nimmt Privatpflege an. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten .

Zu erfragen unter Nr . 615162 in
der Exped. der „ Bad . Presse" . 2 -1

Teppiche. Bettvorlage «, Kissen, Schemel re . in mollig, weicher Onalitüt und den farben-
I prächtigste « Tönen selbst Herstellen.

Praktische ! Hausfrauen
sollte» nicht versäumen , eine Hammonia -Radelzu kaufen. Jede Dame wird über die einfache

und angenebme Handhabung des kleine « Apparates gewiß erfreut fein und die Hammonia «

Radel daraufhin in Bekanntenkreisen weiter empfehle ». 18301

Line Hammonia - Nadel
6 Einfädler «nd Anleitung 83 Pfennig

** ist nur zu haben
ZCa .uflia .us

Hamburger Enyros-K>ger
lax Michel soll n .

Mchen -Gesilch.
Ein jüngeres , braves Mädchen

wird zu kinderlosem Ehepaar in
Dienst gesucht. 615178 .2 .1

Biktoriastraße 13, 2. Stock.
Ein Mädchen » welches kochen kann

u. sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht findet sofort oder 1 . Nov.
gute Stelle . 615160

Gottes auerstrnße 13 .
JnngeS kritftigeS Mädchen

vom Lande für häusliche Arbeiten
gesncht. 615168.2.1

Markgrasenstr . 52, 2 . Stock.
Geübte

für zugeschnittene feine Herren - und
Damenwäsche sucht 18290

Adolf Honsel ,
Waldstrasse 20 , 2 . Stock.

Ein fleißiges Küchenmädchen ,
welch » etwas kochen kann , wird bei
guter Bezahlung auf 1 . November
zesncht . Näheres Gartenstr . 57 .
Restauration . 615156 .2.1

Junger Kaufmann » d. doppelten
Buchführung mächtig , Abschlüsse re.
Korrespondent ; selbständiger Arbeiter ,
sucht , gestütztauf I «.Zeugniffe , dauernde
Stellung in solidem Hause . Kaution
kann geleistet werden . 2 .1

Gefl . Offert , unt . 612124 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erdetem

Fräulein
aus achtbarer Familie , welches im
Nähen , Bügel » u. s. Handarbeiten
bewandert ist, sucht Stellung in
feinem Herrschaftsbause zu größern
Kindern hier oder auswärts . Offert ,
an die Exped. der „ Bad . Presse "
unter Nr . 615167 .

Gebildete Wittwe,
in allen Zweig , der Haushaltg . erf .,
auch geschäftsfimdig , sucht Stelle als
Hanshälteri« oder Geschäfts¬
gehilfin. Zeug«, z. Dienst . 31

Gefl . Anerbieten unter .Nr . 18291
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Ein einfaches Fräulein sucht ,
gestützt auf gute Zeugnisse und Em¬
pfehlungen ,

Stelle als Kauskältcrin
oder Stütze der Frau . Zu erfragen
unter Nr . 615163 in der Exped . der
„ Bad . Preffe ".

Junger Mann sucht Stelle als

Kellnerlehrling.
Offerten unter Nr . 5366 » an die

Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

s. Servlrfräulein
wünscht Engagement in nur solides
Haus , am liebsten in Hotel -Speise¬
zimmer nach Außerhalb . Gefl. Off.
b. m. u. Nr . 615169 in der Exped.
der „Bad . Presse " abzug._ _

MPWMMichM .
Schöne Wohnung von 3 geräumig .

Zimmer « per sofort zu dermiethen.
Näh . Angartenstr . 78 , II .

Eine freundliche , neue 18293

Wohnung
von 2—3 Zimmern im 2 . Stock, Küche,
Glasverschluß , Keller , Waschküche
u. s. w . , ist sofort zu dermiethen .

Rheinstraße 34 », Mühlbnrg,

Seopoldstraße 18, 3. Stock, ist ein
schön möblirtes Zimmer mit

Pension z« dermiethen . 615183

Markgrasenstr . 36 , Hinterh ., 3 . St . ,
-bi ist ein aut möbl. Zimmer so»
fort zu verrmetben . 612148

JsNarienst . 1 ist ein gut möbl . Zimmer
auf sogleich zu dermiethen . Zu cr-

srag. Part , in der Wicthschaft . 615161
- - 5, St ., ist eiy

_ immer an einen
Fräul .) sogl. oder

1 . Nov . bill . zu dermiethen . 615173

/^ chützenstraße 53, 2 Treppen , ist
ein schönesZimmer , aut möblirt ,

z« vermiethen . 615182

ist am Liebfrauenkirchenplatz eine
hübsche Wohnung von 4 Zimmern
und Zngehör an eine kleine, ruhige
Familie zu vermiethen. Näheres
Marienstraße 72, Part. 612094

Qrofienstratze 65» ist ein schönes gut
^ möblirtes Zimmer sogleich odei
später billig zu vermiethen. B1517II

Hl malieustraßc 18 ist im Seitenbau
eine kleine, neu hergerichtete

Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller sofort zu
vermiethen. Näheres im 2 . Stock
des Vorderhauses ._ 615171

eine gutgehende auf 1. November z»
miethe« , cvent. zu kaufen gesucht^

Offerten unter Nr . 615187 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb - 2.1

K -arlstraße 93 per sofort 2 Wohn
«„gen von 2 und 3 Zimmern mit

Zubehör zu vermiethen . 615165 .3.1

Oachnerstraße 11 ist wegen Ver-
^ setzung eine schöne Dreizimmer -
Wohnnng mit Mansarde und Zu¬
behör , sowie Kochgas und eine im
Parterre für 360 Mk. auf sofort oder
später zu vermiethen . Näheres im
2. Stock 612150

Qlchillerstr . 6, ist eine schöne heizbare
^ Mansardenwohnung bestehend
aus 2 Zimmern zu vermiethen, per
sofort ober auf 1. November.

Näheres im 2 . Stock . 615180

Ei« piet Platz,
4700 qm, mit Werkstätte » Schup¬
pen und Stall ist zu vermiethen .
Näheres unter 3lr . 18216 in der
Exp , der „Bad . Preffe " zu erf . 2 .1

Freundl . Mansardenzimmer mit
Kochofen nnd Wasserleitung ist auf
15 . Nov zu vermiethen . Zu erfragen
Amalienstrnße 77 , Vorderhaus ,
3. Stock . _ 612113 .2.1
lSrenzstraße 8, 4. St . rechts, ist ein
vf gut möbl . Zimmer sogleich oder
später billig zu vermiethen. 612144
Kaiserallee 29 sind sogleich od . später
o » 2 schöne , einfach möbl. Zimmer
mit Ofen und besouoercm Eingang
billig zu vermiethen . Näheres im
HinterhmtS , 2. St . 612138

Großsierzogl. Iloftfieafeit
Samstag den 20 . Oktober .

Abth . C (Graue AbonnementSkarten ) .
10 . Abonnements -Vorstellung .

Die Herren Söhne. '
Volksltück in 3 Akten von OSkar

Walther und Leo Stein .
Leiter der Aufführung : OSw . Hanckej

Personen r
Friedrich Rommel , Hof¬

schlächter . . . Heinrich Reiff . ,
Johanna , seine

Frail . . Luise Kachel-Bender .
Wilhelm , beider Sohn A . Gerasch .
Gusti , Rommels Nickte f

und Mündel . Alwine Müller .
Gimper » , Ritterguts¬

besitzer u. Landtags -
abgeo : dneter Wilh . Wassermann ?

Rudolf , sei» Sohn Siegfr . Heinzel .
Range , Weinhändler Wilh . Kemps .
Lotte , seine Frau . Marie Wolfl .
Else , beider Tochter Blaria Kenter .
Röschen Himmer Frieda Krause -,na »n
Jellchen , Ladenmädchen

bei Rommel . Julie Schwarz .
Jörome , Diener bei

Gimpern . Hermann
' Benedict .

Schlächtergesellin Emil Hnnkler rc.'

Ort : Berlin . Zeit : Gegenwart .
Anfang 7 Hthr . Hude nach 8 Mtzr .

Katfe-Sröffnung -/«7 A<r.
Kleine Preise . r

Sonntag den 21 . Oktober . Erste
Vorstellung außer Abonnement .
Tannhänfer und der Sänger¬
krieg auf Wartburg. Zn drei
Akten von Richard Wagner .

$1
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Emma Stöcker
IDeanitistiaa .

Körnerstrasse Mr. 9 .
18197 .8.1

Spreohstunden von 9 5 Uhr .

SMal -CMMkgWft Lüdstadt.
Ludwig Pallmer ,

elm-Ecke der Wilhelm - and Luisenstrasse ,
hält sein großes Lager in guten Qualitäten bestens empfohlen.

Ansichtspostkarten - « nd Loosverkanf . B12107<u

Geschäfts - Kmpfehtung .
Mache hiermit meiner merthen Kuildfchaft die ergebene

Anzeige , daß ich unterm Heutigen von der ersten Berliner
Schneider-Akademie zurückgekommen und mein Geschäft
wieder weiter führe. Für guten Sitz wird garantirt.

Hochachtungsvoll B15168 .3.1

JItfant Kettner , Scbneldermeirrer,
Akademieftratze Nr. 24.

lüirtbscbaf($>Porzcnan und Steingut
z« bedeutend reduzirten Preisen .

M» Sechtt lefiKifft meine 4 Schaufenster .

18146

Karlsruher Haushaltbazar,
73 Kaiserstraße 73.

Goldener Edler
Heute SamStag B15164

Schlachttag ,
wozu einladet Th . Weber ,

Neuer

WerMllUtnuck
von Schlotz Neuweier

heute eingetroffen . 18228
H .Heckmanu, {. äRninan,

Waldstraß - 93 .

Frische

Austern
eingetroffen bei 18208

C. Cartharius.
Es werden 15,000 Mark als SessionII . Hypotheke auf ein größeres gut

rentirendes Geschäftshaus in bester
Lage der Stadt per 1. Januar 1901
aufzunehmen gesucht . Adressen in der
Expedition der „Bad . Presse " unter
Nr. 18200 akßugcben. 2 .1

Ein Kind 12131
kann in Pflege abgegeben werden , hier
oder auf's Land. Zu erfragen

Tofienstr . 13 , Vorderst . , 4. St .
Diverse leere Fässer
und ein Kunde-Stall
sind zu verkaufen . Näheres zu er¬
fragen unter Nr. 18217 in der Exp .
der „ Bad . Presse ".

billig zu oprliaufpii :
ein feiner , schwarzer Kammgarnanzug,
ein schwarzer Tuchanzug , zwei schöne
Fräcke und eine Parthie guterhaltene
Mäntel und Winterüberzieher. SSW»
helmstraße 17, 2 . Stock. B15154

Porzellan-Füllofen,
eilt gebrauchter , ist billig abzugeben .
18222.3. 1 Hirschstraße 56.

♦ Hypotheken - Kapitalien , \
In Vertretung einer ersten deutschen Hypothekenbank nehme Darlehens - ♦

^ anträge auch für im Bau begriffene Objecte entgegen . ♦

% Mntzkschiist
J 18233 Karl -Friedrichstraße 2. ♦

Gertrud Bräuuinger,
Dentistin , “ u

Kaiserstrasse 60 .
Atelier für operative und technische Zahnheilkunde,

Specialität : Kronen - und BrUckenarbeiten .

Vom 33 . bis 36 . Oktober werde ich in

Karlsruhe , Hotel . ,6oldner Karpfen
“

anwesend sein , um

künstliche Angen
direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen. 5160a.3.1

F . Ad « Müller , Augenkünstler aus Wiesbaden .
„Nene .Erfindung ; MUlnrs Reform ■Augen. D . li . G. Musterschutz.“

Linoleum .
Der Unterzeichnete , seither langjähriger Legermeister

in ersten Linoleumfabriken , hat sich hier niedergelassen .
Derselbe empfiehlt sich den Herren Architecten , Bau¬

meistern , Linoleumhandlungen , Privaten etc . zum

Verleben von Linoleum
übernimmt volleund übernimmt volle Garantie fgr tadellose Ausführung .

Franz Gehrecke .
Schützenstrasse 75 , 2 Stock815169.6.1

Berlitz - Sctmle
Kaiserstr. iü >, S Treppen.
Sprachschule für Erwachse¬
ne, Herren n . Damen , unter
Oberleitung des Herrn Prot
Beritt*.
FranzOs . ,Engl . , Italien.,

Deutsch etc .
Conversation, Litteratur ,

Correspondens. lieber 100
Zweigsohulen. Für jede

Sprache nur Lehrer der be¬
treffenden Nation.
Berlltz-Methode: Wahrend
d. gansen Stunde Hebung,
selbst bei Anfängern, nur in
der zu erlernenden Sprache;
kein Wort in der Mutter¬
sprache des Schälers ; ,,Probelektion gratis . '
Eintritt jederzeit . Einzel- u.
Klassenunterricht am Tage
u. Abends . Sprechstunden
9- 12, 2- 5, 7—10 Uhr.
Prospekte gratis u.franko.

Kaiser-Panorama,!
99 Kaitapstpaase 99 .

21 . bis mit 27 . Oktober :
Egypten , cycius vi.
Kairo, Alexandria, Pyramiden,

ist noch diese Woche ausgestellt.
Hochinteressant and Men .

roßer, reeller Ausverkauf wegen Eeschäftsveriinderung . I
Meine enormen Waaren - lforräthe im 1 . und 2 . Stock , von Wi

sind wegen Geschäftsveränderung um thunlichft damit zu räumen dem Ausverkauf

Abtheilung I.
errenanzüge aus Cheviot . . v . r m . an

serrenanziige „ Kammgarnchev . „ 4 lh
^errenanzüge „ Buxki» . . ,. y '/«
errenanzüge „ melirt . Stoff ,. 10 '/-

Abtheilung V«
errenlodenjoppen . . von 3 '/, M . an

»errenlodenjoppen . . „ V 1*
lerrenlodenfaltenjoppen „ 6 */.
errenlodenfattenjoppen Hochs, v . 4 '/,

D » s K
Abtheilung II .

^errenanzüge, Kammgarn von 13 ‘A
^errenanzüge , Crepe „ H '/.
»errenanzüge, rstouveautc „ \2 ‘U
luchanzüge. ff. „ wv.

Abtheilung VI.
Herrenhosen , Stoff . . von 2 *1»
zerrenyosen, Bnxkin . . „ 3 l/<
ferrenhoken, Zeug . ; „ 1.60
zerrenhosen, Loden . . „ 2 %

m . an M . an

unterstellt : Die Preis « sind fabelhaft billig !
trgev enthAtt :

Abtheilung iü .
HerrenHavelockr . . . von 4 '/.
yerrenhavelockr , Diagonal „ U */*
« errenhavelocks , ff. Loden „ 15 V,
herrenhaveiockr , Satin „ 17 '/.

Abtheilung V» .
Jünglingrpaletotr . . . von 7
IKnvtingranzüae . . . „ 6 V,
InnglingsHavrlockr . . „ 6 '/«
Jünglingrlodenjoppe « . . 3 '/.

M , an M. an

Abtheilung IV .
Herrenpaletoir . . . von 4 '/.
Herrenpaletot . Coverteoats „ 12 V.
llerrenpaletot , Satin „ 13 V.
yerrenpaletot , Eskimo „ i5 >/-

Abtbeiiung lflll .
Nnabenpalelot . . . . von 4
Unabenanzüae . . . „ 2
UnabenHavelock . . . . 3

M . an

M. an

Unabenlodenjoppen
Ferner : Große Auswahl in Hochzeitsanziigen , Socco , einzelnen Westen re. ic . zu staunend billigen Preisen .

2 '/.
H tt

n h
m »

WM Nur Kaiserstrasse

9 Karlsruhe .
Grosses Lager fertiger Iserren- und Nilabengarderobe . I . und II , Stock.

m
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Ein bereits noch neuer B15174
WSW Uniform - Rock B3
(3. Bad. Jnf .-Regt. Nr. 111) ist billig
zu verkaufen . Wielaudtstr. 18, 4. St .
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